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Vorgehen der Regierung in wahrhaft ſtaatsmänniſcher Weile.” 
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Tagesüberſicht. 
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Schon geſtern (Freitag) hat das Abgeordnetenhaus die acht Zuſatz⸗ 
artikel zu der Novelle betr. die Deklaration und Ergänzung des Ge⸗ 
ſetzes über Vorbildung und Anjtelhezig von Geiſtlichen berathen. Die 
Debatte geſtaltete ſich äußerſt intereſf e durch die glänzenden Reden, 
welche Miniſter Falk, Profeſſor v. Sybdel und Dr. Wehrenpfennig zu 
Gunſten der Anträge hielten. Der Kultusminiſter e 

eine 
Erklärung, weshalb die Regierung nicht ſelbſt jene Zuſatzartikel in 
der vor Monaten eingebrachten Vorlage aufgenommen habe und wes⸗ 
halb fie jetzt die erweiternden Beſtimmungen acceptire, wird hoffent⸗ 
lich die doklrinären Einwände der Radikalen, daß die Löſung der 
kirchenpolttiſchen Frage verkehrt angefangen worden f.i, zum Schwei⸗ 
gen bringen. Die prinzipienfeſten Demokraten verlangten organiſche 
Geſetze, welche dem Klerus die Alleinherrſchaft beſchränken und die 
Kirchen verwaltung in die Hände der Gemeinden legen ſollte; und 
weil ſich die Regierung an dieſes Rezept nicht kehrte, weil fie, 
realiſtiſch vorgehend, das Dringendſte zuerſt that und jever neuen 
Frage mit einer weiteren Maß regel entgegentrat, fanden die Radika⸗ 
len das Vorgehen verkehrt mid prophezeiten, daß auf dieſem Wege 
eine prinzipielle Löſung nicht möglich ſei. Juſtement ſo raiſonnirten 
ſie, als Fürſt Bismarck 1866 die Löſung der deutſchen Frage in die 
Hand nahm, ohne ſich um die doktrinären Programme zu ſcheeren. 
Konſequent fortſchreitend auf realem Boden von Poſition zu Poſition, 
hat die bismarckſche Politik ein deutſches Reich — den politiſchen 
Frieden in Deutſchland — geſchaffen, und ſo wird uns das konſe⸗ 
quente Vorgehen der Regierung den kirchlichen Frieden in Deutſch⸗ 
land — die Löſung der Streitfrage zwiſchen Staat und Kirche — 
bringen. Durch die beiden letzten kirchenpolitiſchen Geſetzentwürfe ſind 
wir bereits zu dem Punkte gelangt, den Gemeinden einen weſentlichen 
Antheil an der Kirchenverwaltung zur Dispoſition zu ſtellen. — Da⸗ 
für, daß im ernſten Verlauf der geſtrigen Sitzung die Komik nicht 
fehle, welche im Leben wie in Shakeſpeares Dramen mit den ernſten 
Szenen abwechſelt, ſorgte der Vertreter von Neuſtadt⸗Karthaus (R.⸗B. 
Danzig) der Gutsbeſitzer Stanislaus Koſtka von Thokarski, ein 


dreiſilbiger Pole vom ultramontanſten Waſſer. Der Parlaments⸗ 


almanach berichtet uns von den Thaten dieſes 43jährigen Ritters nur, 
daß er in Kulm das Gymnaſium heſuchte, in Greifswald das Abitu⸗ 
rienten⸗Examen „machte“ (auch beſtand 2) und in Eldena ſtudirte. Um 


ſo dankbarer erkennen wir es an, daß er ſelbſt in feiner Rede eine 


wichtige Angabe über ſeine Familienverhältniſſe mittheilte. Koſtka 
v. Thokarski auf Ober⸗Brodnitz hat auch einen Sohn, der Theologie 
lernen ſoll, aber in Pelplin keine Lehranſtalt findet und deßhalb nach 
Münſter wandern mußte. Dieſen ſelbigen Studenten will ſein Vater 
nicht mehr als Sohn anerkennen, wenn er ſich den Maigeſetzen fügt. 
So ſagte Koſtka v. Thoraski und zeigte damit, was er aus der Pa⸗ 
rabel vom verlorenen Sohn gelernt hat. Es iſt eigenthümlich, daß 
die Papſtgläubigen, welche ſo muthig für Religion, Glauben und 
Kirche ſprechen, ſo häufig gegen die Lehre Chriſti, auf welchen die ka⸗ 
tholiſche Kirche und ihr Glauben baſirt, — — handeln. 

Aus Spanien läuft die allerdings nicht offizielle Depeſche ein, 
daß ſich die Carliſten wieder zu ſammeln beginnen und Concha ſeinen 
Vormarſch eingeſtellt hat. Ob dies unerwartete carliſtiſche Manöger 
nur geſchah, um die hinter der Rückzugslinie aufgeſtapelten carliſtiſchen 
Waffenvorräthe in Plgonncia Cybar in Sicherheit zu bringen, oder 
aber ob Don Carlos eine Defenſive Stellung beziehen will, geht aus 
dem Depeſchentert nicht hervor. Hätte er mehr Artillerie zur Hand, 
ſo könnte Letzteres wahrſcheinlich erſcheinen, denn Infanterie⸗ und Kaval⸗ 
lerie⸗Detachements find raſch wieder zuſammen zu ziehen, die entfern⸗ 


tere Artillerie aber iſt nicht ſo leicht herbeizuſchaffen, ohne daß man ſie der 


Gefahr ausſetzt, abgeſchnitten zu werden. Der Widerſtand der Car⸗ 
liſten wird alſo wohl nur den Waffenfabriken und der Rettung ihres 
Inhalts gelten. 

Trotz des Schwalls von widerſprechenden Nachrichten, die heute 
uns aus Frankreich eingelaufen ſind, iſt die Situation dennoch 
etwas klarer geworden: Wie wir geſtern ſchon betonten, will ſich 
Mac Mahon nicht von Broglie, der ihn in Folge ſeines Sieges vom 
24. Mai pr. zum Präſidenten gemacht hat, nicht ohne äußerſte Noth 
trennen, Broglie ſeinerſeits will ebenfalls nicht ohne die äußerſte Noth 
zurücktreten, er wird daher die konſtitutionellen Geſetze einbringen aber 
nicht deren Dringlichkeit verlangen und in Folge deſſen im Stande 
ſein, je nach der in der Aſſemblée hervortretenden Majorität auf der 
rechten oder der linken Seite zu laviren oder Ernſt zu machen. Es iſt 
alſo möglich, daß das Septennium noch bis zum Spätherbſt „ein blos 
perſönliches Ding“ bleibt, es kann aber auch ſein, daß es zur Organi⸗ 
ſation deſſelben ſchon vor dem Auguſt kommt. Broglie bietet der 
Rechten das Wahlgeſetz als Linſengericht; ohne ein feſtes Zuſammen⸗ 
gehen mit der Regierung wird ſie dieſes Geſetz ſo wenig wie das Un⸗ 
terrichtsgeſetz erlangen und überhaupt ihren Ordnungsgelüſten entſa⸗ 
gen müſſen. Der Wirrwarr in den Blättern wird geſteigert durch die 
Spaltungen, die ſowohl in der legitimiſtiſchen wie in der bonaparti⸗ 
ſtiſchen Partei beſtehen; ſo kommt es, daß die verſchiedenen Blätter 
gerade Gegenſätze als beſchloſſene Sache aufſtellen. 

Der von uns geſtern an dieſer Stelle erwähnte Brief eines in 
London lebenden polniſchen Emigranten an die „Pall Mall 
Gazette“, welcher vorſchlägt, mit dem Beſuch des ruſſiſchen Kaiſers 
einen Verſöhnungsakt zwiſchen den polniſchen Flüchtlingen und dem 
hohen Gaſte zu verbinden, lautet wie folgt: 


Seit 10 Jahren haben die polniſchen Exilirten Schutz in dieſem 
Lande gefunden. Wollen Sie diefer e Gaſtfreundſchaft die 


Senn 10. Mal. 


(@ ai täglich drei PAR, 


öffnen? Der in Ausſicht ſtehende Beſuch des Kaiſers Alexander, mit 
dem ihm vorangehenden seat läßt die Hoffnung in uns 
gufkommen, daß in dieſem allgemeinen Feſtjubel auch enorme Leiden 
in Ende en werden. Wir alle ſind des Wanderns müde, auch 
das beſte Exil iſt nichts anderes als ein bewegliches Gefängniß. 


Die wahren Intereſſen Rußlands und Polens ſind eute 
identiſch. Wir alle ſind bereit, unſere bitter erworbenen 
Erfahrungen im Dienſte unſeres gemeinſamen Vaterlandes zu 


verwerten. Wir wollen uns nötzlich machen, wenn dies möglich iſt 

— im ſchlimmſten Falle aber wollen wir in die Heimath zurück, um 
dort zu ſterben. Diejenigen meiner Landsleute in England, mit denen 
ich nicht in Korreſpondenz treten konnte, werden auf dieſe Weiſe Kennt⸗ 
niß davon erhalten, daß eine Petition zur Unterſchrift vorliegt, bis 
Se. Majzeſtät hier elntrifft. Ihr 1 Stephan Poles 20 Great 
Marlborough Street. W. 1. Mai 1 


Obiger Brief ſcheint jedoch 9 85 1 1 Mittheitung des gleichen 
Blattes zufolge, keineswegs die Geſinnungen der großen Meh zahl 
der polniſchen Emigraten in England ausgeſpochen zu haben. Denn 
nach dieſer Mittheilung wünſchen dieſelben zwar jede unpaſſende De⸗ 
monſtration während der Anweſenheit des Kaiſers von Rußland zu 
vermeiden, ſehen aber gleichzeitig nicht ein, in welcher Weiſe die In⸗ 
tereſſen Rußlands und die ihrigen identiſch ſein können, ſo lange ihren 
Landsleuten in Polen ihre Rechte und Freiheiten vorenthalten wer⸗ 
den. Auch ſind ſie nicht genöthigt, eine Amneſtie nachzuſuchen, welche 
ſie nur durch eine Verleugnung der Sache erlangen könnten, welcher 
ſie ihr Leben gewidmet haben. 

CCC... ͤ ͤ K y ·Ü-M»ꝛ ð ðß ðͤ v ⁰ ꝛn TEEN HET IN 
Deutſchland. 


Berlin, 8. Mai. Der Aufſchub in der Abreiſe des Kaiſers 
iſt von einigen Seiten auf ein Unwohlſein gedeutet worden, aber 
durchaus mit Unrecht. Wie ich höre, hat der Kaiſer den Entſchluß 
gefaßt, die Abreiſe um 24 Stunden zu verſchieben, weil nach der jüng⸗ 
ſten Feſtwoche die Zahl der Regicrungsgeſchäf te, welche der Monarch 
noch vor ſeiner Abreiſe erledigen möchte, ſich ſehr erheblich angehäuft 
hat. Der Kaiſer hat übrigens geſtern nicht nur den Reichskanzler 
beſucht, ſondern auch Vertreter der verſchiedenen Res ſorts empfan⸗ 
gen, um über Regierungs⸗Angelegenheiten Rückſprache zu nehmen. — In 


Bezug auf die Ausführung des 8 ivilſt andsgeſetzes war von 
"Seiten des ovangeliſchen Oberkirchen ralgs an die Botheiltaten Reſſo st. 


miniſter das Erſuchen gerichtet worden, daß die Zivilſtandsbeamten 
dahin inſtruirt werden möchten, daß ſie die Nupturienten nach Voll⸗ 
ziehung des Zivilaktes auf ihre kirchlichen Pflichten aufmerkſam zu 
machen hätten und zugleich den betreffenden Geiſtlichen eine Mitthei⸗ 
lung von dem erfolgten bürgerlichen Aufgebot zugehen laſſen ſollten. 
Dieſes Erſuchen iſt von den Miniſtern abgelehnt worden und 
zwar unter beſonderem Hinweis darauf, daß das Geſetz die ausſchließ⸗ 
liche ſtaatliche Stellung der Standesbeamten jo beſtimmt und aus⸗ 
drücklich feſtſtelle und keinen Anhaltspunkt dafür biete, den Beamten 
eine Verpflichtung — ſei es zu einer beſonderen Vorhaltung, ſei es 
zu einer Kommunikation mit den Geiſtlichen — aufzuerlegen. Es iſt 
durch den Beſcheid der Miniſter konſtatirt, daß das Prinzip des Ge⸗ 
ſetzes eine Erfüllung des Wunſches nicht zulaſſe. Gleichzeitig iſt be⸗ 
merkt, daß man die Standesbeamten nicht der Eventualität ausſetzen 
könne, daß ihre Verhaltungen von Seiten der Nupturienten als un⸗ 
liebſam zurückgewieſen würden und andererſeits ihre Mittheilungen 
von Seiten der Geiſtlichen eine keineswegs entgegenkommende Auf⸗ 


nahme fänden. — Im Oktober 1872 iſt bekanntlich zu Dresden eine 


Konferenz über die gemeinſamen Angelegenheiten deshöheren Schu l⸗ 
weſens in Deutſchland abgehalten worden, deren Ergebniſſe den 
Gegenſtand weiterer Verhandlungen zwiſchen den Bundes⸗Regierun⸗ 
gungen gebildet haben. Auf Grund dieſer Verhandlungen iſt feſtge⸗ 
ſtellt worden, daß hinſichtlich der allgemeinen Prinzipien der Verwal⸗ 
tung des höheren Schulweſens zwiſchen den deutſchen Staatsregie⸗ 
rungen volle Uebereinſtimmung herrſche und daß die Bereitwilligkeit 
vorhanden iſt, in allem Weſentlichen demgemäß auch die beſonderen 
Einrichtungen einheitlich zu geſtalten. Durch das praktiſche Bedüfniß 
iſt man namentlich auf eine Einigung wegen der Maturitätsprüfun⸗ 
gen der Gymnaſien hingeführt worden, und es wird fortan in Deutſch⸗ 
land allgemein nach den in dieſer Beziehung vereinbarten Grund⸗ 
ſätzen verfahren werden. Es liegt in der Abſicht des preußiſchen Kul⸗ 
tus⸗Miniſters die vom Michaelistermin d. J. ab von den nichtpreu⸗ 
ßiſchen deutſchen Gymnaſien ausgeſtellten Maturitätszeugniſſe als den 
preußiſchen gleichgeltend zu behandeln und es wird deshalb einer ausdrück⸗ 
lichen Anerkennung dieſer Zeugniſſe von Seiten des Kultusminiſters 
in Zukunft nicht mehr bedürfen. — In Betreff der Zeugniſſe über die 
Prüfungen für das Lehramt an höheren Schulen iſt eine allgemeine 
Einigung für jetzt noch nicht als erreichbar erachtet worden. 

> Berlin, 8. Mat. Die Berliner erfahren jetzt erſt aus der 
Beachtung, welchen ein offiziös geſchriehener und offiziös heraustele⸗ 
graphirter Artikel der „Norddeutſchen Alla. Ztg.“ in der auswärtigen 
Preſſe gefunden, daß neulich ein großer Akt politiſcher Dankbarkeit, 
Treue und Tugend von den Sonntagsſpaziergängern vollzogen iſt 
durch ein gelegentliches Hurrahrufen für die vorbeifahrenden beiden 
Kaiſer. Die berliner Bevölkerung, welcher ſonſt von den Offiziöſen 
namentlich nach dem Vollzug politiſcher Wahlen die gerade entgegen⸗ 
geſetzten Eigenſchaften nachgeſagt werden, legt dieſes leicht verdiente 
Atteft zu den übrigen. In Wahrheit gab der ruſſiſche Beſuch 
der Bevölkerung zu keiner andern Betrachtung Veranlaſſung wie zu 
halb verwunderten halb ärgerlichen Bemerkungen über die zunehmende 
Zahl von Schnorrern aller Art, welche ſich ſolchem hohen Beſuch bis 
in das Abſteigeguartter hinein in den Weg zu flellen ſuchen. Zu ein⸗ 
gehenderen Betrachtungen würde man ſich vielleicht veranlaßt gefun⸗ 
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den 15755 wenn der hohe Beſuch einen regeren Austauſch nicht nicht bl. 
von Ordensinſignien, ſondern auch von Handelsbeziehungen an 1 
ſerer Oſtgrenze inaugurirt hätte. Leider bleibt es in Betreff ruſſiſcher 5 
Zollreformen ganz ſtill, obwohl erſt im Jahre 1873 im Innern Ruß⸗ 
lands Eiſenbahnen mit einer Längenausdehnung von 2925 Kilometern 
eröffnet worden ſind, deren Transportgebiet ſeine Produktion vorzugs⸗ 
weiſe nach der weſtlichen Grenze Rußlands abſetzen muß. — Vorläu⸗ 
fig macht das Herrenhaus den bis Pfingſten angeſtrebten Schl 
der Seſſion noch vollſtändig unſicher. Unſere Altkonſervativen u 
Feudalen treten jetzt mit ausgeruhten Kräften in die Schranken. Die 
gleichzeitig ſtattfindenden Rennen im Hoppegarten laſſen ihnen zude 
den Aufenthalt in Berlin nicht als ein zu großes Opfer erſcheinen ER 
Die evangeliſche Kirchengemeindeverfaſſung ift ganz gemächlich in 
einer Kommiſſton niedergeſetzt worden unter dem Vorſitz des Exmini⸗ 
ſters Grafen zur Lippe. Eine unter dem Exminiſter Itzenplitz nieder⸗ 
geſetzte Kommiſſion hat das geſtern an das Herrenhaus hinüberge . 
brachte Exproprigtionsgeſetz in ſichere Verwahrung genommen. Eine 
unter dem feudalen Obertribunalspräſidenten Uhden tagende Kommiſſion 
hat einen Geſetzentwurf, welcher nach den Beſchlüſſen des Abgeordneten 2 
hauſes die Kreisordnung auch in den Zwitterherrſchaften des Grafen 

Stolberg zur Geltung brachte, derart umgearbeitet, daß den Grafen 
Stolberg — darunter bekanntlich auch der Herrenhauspräſident — 

eine Konkurrenz bei Ernennung des Landraths und der! Amtsvorſteher 5 
erhalten bleiben ſoll. Kurzum, das Herrenhaus wird vorausſichtlich 
die ohnehin den anfänglich gehegten Erwartungen wenig entſprechen⸗ 92 
den Früchte der Seſſion noch um ein Beträchtliches ſchmälern. Der 
einzige dem Herrenhaus zuerſt vorgelegte Geſetzentwurf von größerer 
Bedeutung, ein Waldſchutzgeſetz, iſt jetzt an das Abgeordnetenhaus 
gelangt. Hoffentlich ſchiebt das Abgeordnetenhaus die Erledigung 
eines fo tief in die Freiheit des Grundeigenthums einſchneidenden 
Geſetzes in die nächſte zu ſorgfältiger Berathung mehr Zeit gewährende 
Seſſion hinein. Nach Maßgabe der Entſcheidung des Kreis ausſchuſſes 
und Verwaltungsgerichts können nach dieſem Entwurf Beſitzer v 
Grundſtücken, welche die Nachbarſchaft mit Verſandung, Uebe 
ſchüttung, Ueberfluthung, oder nach Zerſtörung des Waldbeſtands 
Verminderung des Waſſerbruchs oder nachtheiligen Einwirkungen 
Windes bedrohen, auf Antrag nicht nur der Interereſſenten ſond 
uud Se ohnyvdon du hoſtim atom Mulagen und Gertuvon mut 0 
werden. Ebenſo ſoll den Beſitzern des größeren Theils eines Wald 
das Recht gegeben werden, dort, wo die wirthſchaftliche Benutzi ng 
einzelner neben⸗ und untereinander gelegenen, aus Waldgrundſtück 
oder öden Flächen beſtehenden Beſitzungen nur durch gemeinſchaftliche 
Bewirthſchaftung oder Beſchützung zu erreichen iſt, die zwangsweise 
Vereinigung ſämmtlicher Beſitzer zu einer Waldgenoſſenſchaft zu 
beantragen. Bisher galt namentlich in den alten Provinzen 
Preußens für den Privatforſtbeſitz vollſtändige Freiheit der Bewirt 
ſchaftung. — Die Ernennung des Miniſterialraths Jakobi, des Nach⸗ 
folger Wagener's im Staatsminiftertum, zum Direktor des gewiß nicht 
unwichtigen Gewerbedepartements im Handelsminiſterium giebt einen A: 
neuen Beweis für den zunehmenden Mangel unferer Büreaukratie an 
Perſonen, welchen mehr als Büreauroutine und aktenmäßiger Styl zu 
eigen iſt. — Einige Blätter heben als beſonders bedeutungsvoll die 
bevorſtehende Wiederwahl des Abg. Berger im Kreiſe Dortmund her⸗ 


partei, ſondern auch der Regierung und der Nationalliberalen gewe⸗ 
ſen. Gegenüber den Letzteren und den Klerikalen und Sozialdemokra⸗ 
ten würde es der Fortſchrittspartei für ſich allein mindeſtens überaus 
ſchwer werden, einen neuen Kandidaten durchzubringen. Die Verfaſſer 
der bekannten Adreſſe, welche Berger zur Niederlegung des Mandats 
veranlaßte, können Berger ſchon darum keinen Gegenkandidaten gegen⸗ 
überſtellen, weil ſie damit nicht beabſichtigten (vergl. die Erklärung 
vom 2. Mai) im Laufe der Legislaturperiode das einmal geſchenkte 
Vertrauen zurückzuziehen. 5 
— Die definitive Annahme des Reichspreßgeſetzes durch den Bun⸗ 
desrath hat die Verleger der hieſigen Journale veranlaßt, zu 
einer Konferenz zuſammenzutreten, um über die Maßregeln zu bert # 
then, welche für die materielle Entwickelung des Journalismus nach 
der Beſeitigung der Stempelſteuer zu ergreifen ſind. Einmüthig wurde 
beſchloſſen: 1) Es ſoll keine Preis herabſetzung des Abonnements 
und der Inſerate ſtattſinden; 2) es ſei für die Vermehrung der Leit⸗ 
artikel und Korreſpondenzen, ſowie für ein reichhaltiges Feuilleton 
Sorge zu tragen; 3) wurde feſtgeſetzt, daß die Gehälter der Re⸗ 
dakteure, ſowie das Honorar für die Korreſpondenten und Mitar⸗ 
heiter erhöht wer de. Aus derſelben Veranlaſſung beſchäfti 
ſich auch der hieſige „Verein der Preſſe“ in ſeiner letzten Zuſamm 
kunft mit der Honorarfrage. Die Beſchlußfaſſung wurde einer außer⸗ 
ordentlichen Sitzung vorbehalten, welche in den nächſten Tagen ſtatt⸗ 
finden wird. Der Verein dürfte ſich über eine Reſolution einigen, ‘a 
welche den Verlegern notiftzirt werden fol. — Vom 1. Juli ab (Auf⸗ 4 
hebuugstermin für die Zeitungsſtempelſteuer) werden in Berlin 
10 neue Zeitungen erſcheinen. Weit größer iſt die Zahl der ange 
kündigten Journalunternehmungen in den Provinzen. 
— Die „Frankf. Stg.“ ſtelt am Schluß einer Correſpondenz die 
Frage, ob es wahr ſei, „was in Berlin die Wände erzählen, daß die 
Einverleibung von Elſaß⸗Lothringen in Preußen geplant 5 
werde? Soll auf dieſe Weiſe, vermittelft des preußiſchen Korporal⸗ 
ſtocks, der verwälſchte Elſäſſer wieder zum Elſäſſer gemacht werdend“ 
Die „Nat.⸗Ztg.“ läßt dem Organ des Herrn Sonnemann hieran 0 
folgende Abfertigung zu Theil werden: 


Wir wiſſen nicht, woher Herr Sonnemann die Mittheilun 
ſolchen Planes hat. Da wir aber über das, was in Berlin vorgeht, 


eſſer unterrichtet zu fein glauben, als er ſelbſt, fo müſſen wir ihm 
klären, daß er ſich, wie der Berliner fi ausdrückt, einen ungeheuren 
Bären hat aufbinden laſſen. Wenigſtens in allen vernünftigen Kreiſen 
Berlins denkt heute Niemand mehr an eine Einverleibung Elſaß⸗ 
Lothringens in Preußen, wenn dieſer Gedanke naturgemäß auch in 
der erſten Zeit nach der Eroberung des Reichslandes auftauchen 


mußte, wo es zu erwägen galt, in welcher Verbindung die neuge⸗ 
wonnenen Landestheile am ſicherſten zu ſchützen ſeien. 


a 


ilſit, Heydekrug, Kankehmen und Ragnitz und der Staatsanwalt 
Schumann in Rothenburg a. F. an das Kreidger. in Hanau. Dem 
Rechtsanwalt bei dem Dber-Trib., Geh. Juſtizrath Jung iſt die nach⸗ 
geſuchte Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte ertheilt. Die Stelle wird 
nicht wieder beſett. Dem Rechtsanwalt und Notar, Juſtiz⸗Rath 
Schroetter in Prenzlau iſt die erbetene Entlaſſung aus dem Juſtiz⸗ 
dienſte ertheilt. Der Rechtsanwalt und Notar Siem in Eckernförde, 
und der Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath Harmuth in Lübben 
ſind geſtorben. Der Notar Hinderkotte in Adenau iſt in gleicher 
Amtseigenſchaft in den Friedensger.⸗Bez. Neuß, im Landger.⸗Bezirk 


en Düſſeldorf, mit Anweiſung feines Wohnſitzes in Neuß, verſetzt. 


Breslau, 8. Mai. Das ultramontane „Kirchenblatt“ berichtet: 
„Wie wir früher meldeten, iſt dem hieſigen Alumnate (Klerikal⸗ 
Seminare) der 1600 Thlr. betragende Staatszuſchuß entzogen worden. 
Der Staat leiſtete aber außer dieſer Summe noch die Unterhaltungs⸗ 
koſten für mehrere Alumnen aus der Grafſchaft Glatz und dem preu⸗ 
zgiſchen Antheil der olmützer Diözeſe. Auch dieſer Zuſchuß iſt nun⸗ 
mehr verweigert worden. Der „Biſchof“ Reinkens iſt jetzt deftni⸗ 
tiv aus der hieſigen katholiſch⸗theologiſchen Fakultät ausgeſchieden; 


die Fakultät wird alſo demnächſt dem Kultusminiſter Vorſchläge zur 


Neubeſetzung des Lehrſtuhls für Kirchengeſchichte zu machen haben.“ 
55 Deſterreich. 


Krakau, 6. Mai. Der wiener Korreſpondent des „Czas“ theilt 


zur Krakauer Diözeſen⸗ Angelegenheit Folgendes mit: 


„Wenn ich nicht irre, jo haben in Bezug auf die Wiederherſtel⸗ 
lung des krakauer Bisthums bereits Unterhandlungen mit Rom ſtatt⸗ 
‚gefunden, welche zu einer Verſtändigung mit der Curie geführt haben. 
Die gegenwärtigen Grenzen der krakauer Diözefe werden, wie ich 
höre, durch die Vereinigung mit der gegenwärtigen Diözeſe von Tar⸗ 


erden. Die Abtretung jenes Theiles der krakauer Diözeſe, welcher 
i eee e ſoll auf dieſe Weiſe Erſatz finden; Die Eralauer 
Dzefe dürfte ſomik eine ver großten im Staate werden« Ss vepfteht 
ſich von ſelbſt, daß in Folge der Zuſammenlegung der eine der beiden 
Biſchöfe feine Funktionen abgeben muß. Die größere Ausſicht auf 
en krakauer Biſchofsſtuhl hat, wie ich glaube, dor Biſchof von Tar⸗ 
now, Pukalski; übrigens wird eine definitive Euſcheidung nicht fo 
bald erfolgen. Dagegen wird die Ratifikation des öſterreichiſch⸗ruſſi⸗ 
ſchen U bereinkommens in kürzeſter Zeit gewärtigt; dieſelbe wird erſt 
von den Bevollmächtigten der beiden Reiche und ſodann vom Fürſten 
Gortſchakoff und Grafen Andraſſy kontraſignirt werden. 


Frankreich. : 
Paris, 8. Mai. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ hat die hieſigen offi⸗ 


ziellen Kreiſe ſchon wieder einmal geärgert und in Unruhe verſetzt. 
Es handelt ſich um den Artikel des genannten berliner Blattes, wel⸗ 
cher den hieſigen „Francais“ und die „Preſſe“, wegen der Sprache die 
ſite in Betreff Arnims geführt haben, zur Rede ftellte. 


x 


habe Arnim nur wegen ſeines freundlichen Auftretens während feines 
Aufenthalts in Paris belobt und ihm die nämliche Behandlung zu 
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- Die beiden 
Journale behaupten, daß ſie Nichts geſagt, was einem Einmiſchen in 
die deutſchen Angelegenheiten ähnlich ſehe. Die „Preſſe“ erklärt, fie 


now, weiche demnach aufgehoben werden ſoll, bedeutend erweitert 


Hofgeſchichten. 


5 Die ruſſiſche Kaiſerfamilie hat in dieſem Monat mit zwei deutſchen 
Fiürſtenfamilien durch eine Verlobung und durch eine Verheirathung 


* 


neue Verbindungen angeknüpft. Großfürſt Wladimir, zweiter Sohn 
des Kaiſers Alexander, hat ſich, wie bekannt, mit der Herzogin 
Marie von Mecklenburg, älteſten Tochter des Großherzogs von 
Mecklenburg verlobt. Großfürſtin Vera, eine Nichte des Kaiſers, 


gedachte ſich am 8. d. mit dem Herzog Wilhelm Eugen von Würtem⸗ 


berg, einem entfernten Verwandten des Königs zu verheirathen. 
Wir haben bereits mitgetheilt, daß die Herzogin Marie ſchon 
einmal und zwar mit dem regierenden Fürſten von Schwarz bur g⸗ 
Rudolſtadt verlobt war, die Verlobung indeß vor drei Jahren rück⸗ 


gängig wurde. Ueber den Grund, weshalb die Herzogin das Glück 


verſcherzte, Potentatin von Rußland zu werden, erzählt der „Börſ.⸗ 
Cour.“ eine pikante Geſchichte, welche beſagt: 
Foürſt Georg, eine ſchöne Erſcheinung, in Berlin in den ariſtokra⸗ 


tiſchen Kreiſen ſehr bekannt, iſt ein Lebemann pur-sang. Dagegen 
läßt ſich natürlich nichts einwenden, denn fein Ländchen bringt genug, 
um ihm dieſe Annehmlichkeiten des Lebens zu geſtatten — das ginge 


alſo Niemanden etwas an, als feine zukünftige Gattin allein. Aber 
auch dieſe hätte vielleicht ein Auge zugedrückt — wenn nicht eines 
Tages von einer ſehr bekannten Dame der berliner ariſtokratiſchen 


Geſellſchaft, Gräfin **, ein Brief an die junge Herzogin gelangt 
wäre, — fie weilte damals nicht in ihrer mecklenburgiſchen Heimath, 


ſondern anderwärts, von wo aus ein Zuſammentreffen mit ihremffürſt⸗ 
lichen Bräutigam verabredet war — und in dem Brief die Schreibe⸗ 
rin erklärt hätte, ſie liebte den Fürſten, ihr Verhältniß ſei ein inniges, 
fie erkläre dies ihr, der Braut — und ob ſie jetzt noch den Muth habe, 
den Fürſten zu heirathen. — — — Muth hatte die junge Herzogin, 


das bewies ſie, denn ohne weiteres ihres Vaters Einwilligung abzu⸗ 


warten, verließ fie ihren Aufenthalt, reiſte heim, ließ den Fürſten an 


dem Ort des Rendezvous fie umſonſt erwarten und erklärte, nicht die 
Gattin eines Mannes ſein zu wollen, der ihr nicht mit ganzem Herzen 


angeböre. Herzogin Marie iſt übrigens viel umworben geweſen in ihrem 


Theil werden laſſen wie dem Feldmarſchall M ‚ 
Frankreich verlaſſen. Der „Frangafis“ will erſt Näheres ſagen, wenn 
er den Wortlaut des Artikels des berliner Blattes kennt. Schon jetzt 
will er aber daran erinnern, daß er in keiner Weiſe in den Streit 
des Grafen v. Arnim mit den deutſchen offtziöſen Blättern eingetreten 
iſt. — Das „Bien Publik“ geht in andere Hände über. Es wurde 
nämlich von dem proteſtantiſchen A. Dide und ſeinen Freunden ange⸗ 
kauft. Es wird aber fortfahren, die Republik zu vertheidigen und für 
Thiers einzutreten. Brignault, ſein bisheriger Chef⸗Redakteur, tritt 
zurück. — Der Marſchall Mac Mahon wurde auf ſeiner Reiſe 
nach Tours und Saumur, wie man jetzt erfährt, überall mit lauten 
Hochrufen auf die Republik empfangen. In Saumur waren die repu⸗ 


blikaniſchen Kundgebungen ſo ſtark, daß die offiziöſen Blätter dieſelben 


nicht mit Stillſchweigen übergehen konnten. In Tours war der Em⸗ 
pfang des Marſchalls beſſer: hier empfing man ihn faſt überall mit 
achtungsvollem Schweigen. Die Mitglieder des Handelstribunals von 
Tours äußerten dem Marſchall, daß die Geſchäfte „ſeit einem Jahre“ 
nicht mehr gehen. Der Marſchall entgegnete, daß dieſes der allgemei⸗ 
nen Kriſis zuzuſchreiben ſei, worauf er aber zur Antwort erhielt, daß 
die unglücklichen Verhältniſſe in Frankreich an der ſchlechten Lage der 
Geſchäfte ſchuld ſeien. g 

Der „Frangais“ konſtatirt, daß die franzöſiſche Rente, 
trotzdem ſie während der letzten Monate geſtiegen iſt, noch immer be⸗ 
deutend unter ihrem wirklichen Werth ſtehe. Als Beweis dafür führt 
das offtziöſe Blatt an, daß augenblicklich 13 Staaten exiſtiren, deren 
Kredit unverdienter Weiſe für den Geldmarkt höher ſteht als der 


franzöſiſche. Der „Frangais“ reduzirt die fremden Staatspapiere auf 
proz. Rente und unterbreitet feinen Leſern ſodann folgende Tabelle: 
Gegenw. reduzirt f. 
Staat Rente Kurs proz. Rente 
England 3 Proz. 93 155 
Schweiz 4 = 101 125 
Preußen 4. = 106 118 
Niederlande 2 = 59 118 
Belgien 44 = 1025 114 
Baiern 44 1012 113 
Schweden 4 = 97% 108 
Sachſen De 105% 105% 
Württemberg 5 = 105 105 
Baden 55 1042 1044 
Rußland Ha 102 102 
Brafilien 5 101 101 
Marocco 5 * 100 100 
Frankreich 5 95 95 


„Le Frangais“ ſchließt daraus, daß die Franzoſen vom patrioti⸗ 
ſchen ſowohl als finanziellen Standpunkte aus das größte Intereſſe 
haben, ihre Oekonomieen in franzöſiſcher Rente anzulegen. 

Die „Liberté“ hat aus guter Quelle erfahren, daß die Verhand⸗ 
lungen des Prozeſſes Stoffel nächſtens vor dem zweiten Kriegs⸗ 
gericht beginnen würden. Es ſeien neue wichtige Momente aufgedeckt 
worden, und man habe die Sicherheit, daß fremde Perſonen Copie 
jener unglückſeligen Depeſche erhalten hätten, welche man dem Mar⸗ 
ſchall Mae Mahon verheimlichte. ö 8 . 

Lokülre und Ptopiuzielles 
Poſen, 9. Mai. 

— Wie wir vernehmen, ſoll in maßgebenden Regierungskreiſen 

nochmals die Frage ventilirt werden, ob es unter den gegenwärtigen 
Verhältniſſen überhaupt zweckdienlich iſt, in der Provinz Poſen Se⸗ 
minare als Externate einzurichten, oder ob nicht gewichtige 
Gründe dagegen ſprechen, die großen Leiſtungen des Internats für die 
zweifelhaften Vorzüge des Externats zu opfern. 
In Folge einer heute eingegangenen dringenden Einladung 
von Seiten des Vorſtandes der „Neuen Fraktion“ des Herrenhauſes 
ſieht ſich Herr Oberbürgermeiſter Kohleis genöthigt, ſchon morgen 
(Sonntag) abzureiſen, um an der Montagsſitzung, in welcher wahr⸗ 
ſcheinlich die beiden neuen kirchenpolitiſchen Geſetze zur Berathung 
kommen werden, theilzunehmen. 

r. Der landwirthſchaftliche Verein im Kreiſe Poſen hatte 
unter dem 3. Februar d. J. an den deutſchen Reichstag die Petition 
gerichtet, „der hohe Reichstag wolle die allgemeine Paß freiheit 


jungen Leben. Auch das Glück, die Schaumburg⸗Lippe'ſche Monarchie 
beherrſchen zu helfen, hat ihr einſt gewinkt, ebenſo, wie das, die Zus 
kunft eines anderen, ihrer Heimath ſehr benachbarten Ländchens zu thei⸗ 
len. Aber weder der lockende Schimmer der ſchaumburgiſchen Krone noch 
jener der anderen hat ſie beſonders gelockt und nun wird ſie zur ruſſi⸗ 
ſchen Großfürſtin. Am 6. Mai hat ſie mit ihrem Verlobten in Schwe⸗ 
rin ihren Einzug gehalten, der nach Berichten von dort ſehr glänzend 
geweſen iſt. 


Von Berlin aus hat ſich Kaiſer Alexander, wie gemeldet, nach 
Stuttgart begeben, woſelbſt für die hevorſtehenden Vermählungsfeier⸗ 
lichkeiten großartige Vorbereitungen getroffen wurden. Ein Korre⸗ 
ſpondent der „N. Fr. Pr.“ ſchrieb darüber am 5. d.; Wir ſtehen jetzt 
inmitten der Hochzeits feierlichkeiten. Von Seiten der 
hieſigen Hofgefellſchaft werden alle möglichen Anſtrengungen gemacht, 
um dieſem Familienakte den Charakter eines Landesfeſtes zu geben. 
Seit 8 Tagen hört und ſieht man in der ſchwäbiſchen Reſidenz ſchon 
nichts anderes mehr, als die Vorbereitungen zu dieſem Feſte. Jeden 
Tag kommen fürſtliche Gäſte, die mit möglichſtem Prunke am Bahn⸗ 
hof empfangen werden. Deputationen von den verſchiedenſten Ver⸗ 
einen werden in Bewegung geſetzt, um der Großfürſtin Vera ihre 
Glückwünſche darzubringen; die Damen des Adels ſtudiren lebende 
Bilder ein und die Honoratioren⸗Töchter ſticken Handarbeiten. So 
iſt alles in Bewegung geſetzt, um dieſes Hochzeitsfeſt mitfeiern zu 


helfen. Inmitten dieſer gut loyalen Stimmung frägt ſich aber doch 


Mancher, warum man gerade von dieſer Hochzeit einer ruſſiſchen 
Großfürſtin mit einem württembergiſchen Prinzen aus entfernter Linie 
ſo viel Aufhebens macht; erinnert man ſich doch, daß König 
Wilhelm bei Verheirathung ſeiner eigenen Töchter lange nicht dieſen 
großen Apparat in Scene ſetzte, wie dies jetzt für die ruſſiſche Nichte 
geſchieht. Die Trauung war, wie erwähnt, für den 8. Mai feſtgeſetzt 
und ſollte zuerſt nach dem Ritus der griechiſch⸗katholiſchen Kirche in 
der ruſſiſchen Kapelle, ſodann nach dem der evangeliſchen Kirche im 
Weißen Saale des königlichen Reſidenzſchloſſes vollzogen werden, wo⸗ 
rauf die Neuvermählten ſich noch am gleichen Tage zunächſt nach 


ls dieſer 


dahin beſchränken, 


rbeitſuchende Perſonen männlichen und 
weiblichen Geſchlechts, ſowie auch Bettler mit einem Legitimationsſchein 
der Verwaltungsbehörde ihres Heimathsortes verſehen ſein müſſen, 
welcher außer ihrem Namen und Alter ihre ſeitherige Beſchäftigung 
angiebt.“ Der deutſche Reichstag hat nun in der Plenarſitzung am 
22. April d. J. auf Grund des von der Petitionskommiſſion abgegebe⸗ 
nen Votums den Beſchluß gefaßt, über die Petition, die Beſchrän⸗ 
kung der allgemeinen Paßfreiheit betr., in eine weitere Erörterung 
nicht einzutreten, da die beantragte Legitimationspflichtigkeit aller ar= 
beitſuchenden Perſonen eine ſchwere Verletzung der Rechtsgleichheit ge⸗ 
genüber der Arbeiterbevölkerung in ſich ſchließen, und zugleich die Er⸗ 
werbsfähigkeit derſelben durch eine ſehr läſtige Schranke der freien 
Bewegung empfindlich beeinträchtigen werde, auch der Reichstag mite 
tet Beſchluſſes vom 22. Mai 1872 über gleichartige Anträge zur Ta⸗ 
gesordnung übergegangen iſt, % 


— Konſiſtorialrath Lüke beſchäftigt noch immer die ſchleſiſchen 
Kirchenblätter. So bringt das „Schleſ. Proteſtantenbl.“ folgende Ent⸗ 
gegnung auf das auch von uns mitgelheilte Dementi: 8 5 

Die Mittheilung des „Schleſiſchen Proteſtantenblattes“, Rechts⸗ 
anwalt Lüke aus Schweidnitz, habe vor ſeiner Ernennung zum Kon⸗ 
ſiſtorialrath in Poſen Zuſicherungen gegeben, die einer Zurücknahme 
ſeiner Unterſchrift unter die berüchtigte liegnitzer Erklärung gleichkom⸗ 
men, wird vom „Kirchlichen Wochenblatt“ dementirt und als vollſtän⸗ 
dig unwahr bezeichnet. Wir halten indeß unſere Mittheilung in allen 
Stücken aufrecht. Wären nic em Seiten Lüke's die bündigſten Zus 
ſicherungen in Betreff ſeiner U ſchrift zur Erklärung der ſchleſtſchen 
Paſtoral⸗Konferenz gegeben worden, jo wäre die Berufung nach Poſen 
nicht erfolgt. 

— Juſtizrath Zentzötz t, einer der geachtetſten berliner Rechts⸗ 
anwälte beim Stadt⸗ und Kammergericht, iſt Donnerſtag Morgen 
plötzlich am Schlagfluß geſtorben. Liehenswürdig als Menſch, zuvor⸗ 
kommend gegen feine Kollegen, höchſt bereitwillig gegen das Publikum, 
war er ein höchſt geiſtreicher Juxiſt. Der Verſtorbene war noch am 
Mittwoch bis zum ſpäten Nachmittag in Amtsgeſchäften beim Kammer⸗ 
gericht thätig geweſen. Früher war er Land⸗ und Stadtgerichtsdirek⸗ 
tor im Großherzogth. Poſen und einer der bheliebteſten Unterſuchungs⸗ 
richter im großen Polenprozeß des Jahres 1846. N 

— Zur Ausführung der Kirchengeſetze. Der Dekan To⸗ 
maſzewski in Trzemeſznoö, welcher den Maigeſetzen zuwider die durch 
den Tod ihres Inhabers vakante Propſtei in Strzyzew kommendariſch 
verwaltete und daſelbſt Amtshanplungen vornahm, iſt am 5. d. M. 
vom Kreisgericht in Trzemeſzuo zu 15 Thlr. Geldbuße event. 6 Wo⸗ 
chen Gefänguiß verurtheilt worden. — Gegen den Dekan Theinert 
in Goniembice bei Frauſtadt wurde am 6. d., da er eine Geldſtrafe 
von 50 Thlrn., zu welcher er wegen verweigerter Herausgabe der 
Kirchenbücher der Parochie Morkowo verurtheilt worden war, nicht 
zahlte, die Exekution vollſtreckt. Der Exekutor pfändete eine Kuh 
und eine Färſe. 


r. Im Volksgartentheater traten am Donnerſtag zum erſten 
Male in dieſer Saiſon der Balletmeiſter Fritz Röder und Paulg 
Röder, erſte Solotänzer vom herzogl. Hoftheater in Deſſau, auf 
Wie im vergangenen Sommer, ſo erfreuten ſich auch diesmal die 
Leiſtungen des Geſchwiſterpaares des lebhafteſten Beifalls. Die tüch⸗ 
tigſten Kräfte des bisherigen Schauſpielerperſonals find auch für die 
Sommer⸗Saiſon geblieben, außerdem einige neue hinzugetreten, dar⸗ 
unter Frl. Horny als Soubrette. Der große Kronleuchter, welchen 
eine hieſige Zeitung am Donnerſtag während der Vorftellung aus 
ſeiner einſamen Höhe herabſtürzen und einen Zuſchauer derartig ver⸗ 
letzen ließ, daß derſelbe davongetragen werden mußte, hängt noch 
immer an feiner Stelle und hat weder an das Herabfallen noch un 
das „Reinfallen“ gedacht. = 

— ueber dem finſteren Thor, welches bekanntlich als das 
letzte der früheren ſtädtiſchen Thore vor einigen Jahren abgebrochen 
würde, beſand ſich eine Tafel don Sandſtein mit einer Inſchrift in 
gothiſchen Buchſtaben, welche beſagte, daß im Jahre 1510 das Gebäude 
über dem Thore als Wohnung eines deulſchen Predigers durch „Huld“ 
deutſcher Kaufleute erbaut worden ſei. Die Tafel lag nach dem Ab⸗ 
bruche des Gebäudes in der Nähe des Regierungsgebäudes und if 
nunmehr in den Hof der Probſtei von St. Maria⸗Magdalenen ge 
bracht worden. Es wäre zu wünſchen, daß dieſelbe vor der Vernich⸗ 
tung bewahrt, und entweder in eine Mauer der katholiſchen Pfarrkirche 
eingelaſſen, oder am beſten den Sammlungen des polniſchen Vereins 
der Freunde der Wiſſenſchaften einverleibt würde. Eine ſehr ſchöne 
Marmortafel mit Inſchrift über dem ehemaligen Szoldrskiſchen Kon 
vikt auf der Zagorze (vom Jahre 1650) iſt leider beim Umbau dieſes 
Gebäudes zur Diakoniſſenanſtalt vernichtet worden! { 

— Perſonalveränderungen in der Armee, vom Berge u. 
Herrendorf, Ob.⸗Lt. vom 2. Hanf. Inf.⸗Regt. Nr. 76, unter Stellung 
a la suite dieſes Regts., zu dem Herzogl. Braunſchw. Kontingent, bee 
hufs Uebernahme des Kommandos des Herzogl. Braunſchw. Inf 
Regts. Nr. 92 kommandirt. v. Lüderitz, Ob.⸗Lt. vom 4. Brandenb. 
Inf⸗Regt. Nr. 24 (Großherzog von Mecklenburg⸗Schwerin), in das 
2. Hanf. Inf.⸗Regt. Nr. 76, Lueder, Major vom großen Generalſtabe, 
in das 4. Brandenburg. Inf⸗Regt. Nr. 24 (Großherzog von Mecklen⸗ 
buag⸗Schwerin), verſetzt. Kubale, Pr.⸗Lt. vom 4. Poſ. Inf.⸗Regt. 


. Kinn 
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Friedrichshafen, und ſodann zum Beſuche der Eltern des Herzogs nach 
Schleſien zu begehen gedachten. Wahrſcheinlich — denn Nachrichten 
liegen darüber noch nicht vor — iſt das programmgemäß nun erfolgt. 


Noch eine andere Angelegenheit hat neuerdings die Gemüther der 
Stuttgarter in lebhafte Aufregung verſetzt: die Hoftheater ſache. 
Unſere Leſer erinnern fi der neulichen Mittheilung, wonach das 
königl. Theater nach Ablauf der Saiſon vom Hofe ſubventionirtes 
Privat unternehmen werden ſollte. Wer da weiß, welche Rolle die 
Hoftheater in Süddeutſchland ſpielen, wird die Erregung der guten 
Stuttgarter begreifen. Sie wußten, daß Verhandlungen im Gange 
waren, um das Theater einer Privatunternehmung in Pacht zu geben; 
dies fiel ihnen um ſo mehr auf, als erſt vor Kurzem gerade mit Rück⸗ 
ſicht auf die vermehrten Ausgaben auf das Hoftheater eine Erhöhung 
der Zivilliſte um 155,000 fl. bewilligt worden war. Der Herr Hof⸗ 
kammerdirektor, v. Gunzert, welcher zugleich die Intendanz des Thea⸗ 
tars führt, hatte aber raſch ausgerechnet, daß es ein doppelt gutes 
Geſchäft wäre, wenn man dieſe Vermehrung der Zivilliſte annahm 
und gleichzeitig die Ausgaben für das Theater, um derentwillen die 
Erhöhung der Zivilliſte bewilligt worden war, um faſt den gleichen 
Betrag verminderte. Während bisher der König jährlich etwa 
200,000 fl. Zuſchuß zum Theater gewährt, ſoll es ſich bei den Ver⸗ 
handlungen über die Verpachtung des Theaters, vie ſchon ziemlich welt 
gediehen waren, um einen jährlichen Zuſchuß des Königs von 50,000 
fl. gehandelt haben. Einer Vermehrung der königlichen Einnahmen 
um 155,000 fl. wäre ſomit eine Verminderung der Ausgaben um 
150,000 fl. gegenüber geſtanden, macht im Ganzen ein Plus von 
305,000 fl. Man ſprach nun allgemein davon, daß es Herrn v. Gun⸗ 
zert völlig gelungen ſei, den König für dieſen genialen Plan zu ge? 
winnen; als Herr v. Mittnacht von Berlin zurückgekehrt ſei, habe er 
erſt von der ganzen Angelegenheit als einer nahezu fertigen Sache 
gehört. Er habe ſich jedoch ſofort mit aller Energie gegen die Aus⸗ 
führung dieſes Planes ausgeſprochen und nun verſichert man, daß es 
ſeinen dringenden Vorſtellungen jetzt auch gelungen ſei, den König zu 
beſtimmen, auf das Projekt der Theaterverpachtung zu verzichten. 


Ed 


uhlmah, Pr.⸗Lt. vom Weſtpr. Ulan.⸗Regt. Nr. 1, Siemens, 
n 2 Niederſchleſ. Inf⸗Regt. Nr. 47, v. Natzmer, Pr.⸗Lt. 
J 3. Niederſchleſ. Inf.⸗Regk. Nr. 50, Scholtz, Pr⸗Lt. vom Nieder⸗ 
0 0 Felb⸗Art⸗Regt. Nr. 5, Div.⸗Art., — ſämmtlich vom 1. Mai c. 
ale uf ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei dem großen Generalſtabe 
ab mandirt. v. Dresky, Sec.⸗Lt. vom 2. Niederſchleſ. Jnf.⸗Regt. 
dor 47 in das 1. Schlef. Drag.⸗Regt Nr. 4, Gr. v Rothkirch⸗Trach, 
Ar. l. vom 1. Schleſ. Drag.⸗Regt. Nr. 4, in das Garde⸗Kür.⸗Regt., 
recht. Arends, Wirkl. Geh. Kriegs⸗Rath und Mil.⸗Intendant des 
Be Armeekorps, auf fein Anſuchen zum 1. Auguſt e. mit der erdienten 
enſton und mit der Erlaubniß zum weiteren Tragen der Uniform 
feiner Charge in den Ruheſtand verſetzt. N RR 
J. Inowraclaw, 5. Mai. [Bürgerverein und Verſchö⸗ 
rungsverern.] In Folge der am vor. Sonnabend abgehaltenen 
Berſamm ung fand geſtern Abend in Baſts Hotel eine zweite Ver⸗ 
mmlung hieſiger Bürger behufs Konſtituirung eines Bürgervereins 
1 eines Verſchönerungsvereins ſtatt. Nachdem auch für dieſen 
Abend Herr Kreisrichter Haber zum Vorſitzenden der Verſammlung 
erwählt worden war, entſtand zunächſt die Frage, ob bei einer event. 
ründung dieſer Vereine Diele zu vereinigen oder zu trennen ſeien, 
und es entſchied ſich die Beriammlung für die Trennung der Vereine, 
da beide im Weſentlichen doch andere Ziele zu verfolgen hätten. Es 


lle der anweſenden Bürger traten 
dieses Bereing noch einmal hervorgehoben worden war, demſelben bei. 
n den Vorſtand des Vereins wurden gewählt: Poſtdirektor Groß 


Vorſitzender), 


ner Strecke wäre in der Nacht zum Charfreitage der nach Thorn 
ed Nachtzug ſicher entgleiſt, wenn nicht die Wachſamkeit des Wär⸗ 
fers das Unglück verhütet hätte. Als er vor dem Paſſiren des Zuges 
die Strecke revidirte, fand er zwiſchen und auf den Schienen eine 
Menge großer Steine, die er glücklicherweiſe noch rechtzeitig entfernen 
fonnte. Ein gleiches Verbrechen wurde am Buß⸗ und Bettage in ver⸗ 
angener Woche, wahrſcheinlich von denſelben Perſonen um die gleiche 
Nachtzeit ausgeführt. Auch hier iſt es von dem wachſamen Wärter 
noch vor Einkreffen des Zuges bemerkt, aber auch die Thäter ſind von 
ihm geſehen und verfolgt worden, ohne daß es ihm gelang, dieſelben 
zu ergreifen oder auch nur zu erkennen; ja, einer von ihnen war ſo⸗ 
gar ſo frech, daß er die Laterne, welche der Wärter bei Berfolgung 
der Bande an einen Pfahl gehängt hatte, zerſchlug. Erſt dieſer Tage 
iſt es den eifrigen Bemühungen des Gensdarm Geſchke von hier ge⸗ 
lungen, die Thäter zu ermitteln und zum Geſtändniß zu bringen. Es 
ſind die Arbeiter Heinrich Klawohn, H. Zimmermann und Guſtav 
Schulz aus Grätz an der Weichſel. (Br. 3.) 
WERE STIER NEN TEENS TEE ⸗¼̃—ʃ᷑̃ ͤ—᷑——⁵c——̃ ͤ—ʃPʃñ——̃ HERREN 


8 Wiſſenſchaft, Kunſt und Literatur. 


* „Kanzler und Papfſt oder die ſieben Todtſünden 


Deutſchlands gegen Rom! iſt der Titel einer humoriſtiſchen Dich⸗ 
tung, von Erwin Förſter, welcher in Verſen und mit oft recht ko⸗ 
mischen Bildern die unterhaltende Geſchichte vom unfehlbaren Papſt 
und ſeinem Gegner, dem großen deutſchen Reichskanzler erzählt. Das 
1 ausgeſtaktete Büchlein iſt im Verlag von J. Ullrich in 
erſchienen. 

i Von Cannabichs Lehrbuch der Geographie, das bekannt⸗ 
lich gegenwärtig in 18. Auflage bei Friedrich Voigt in Weimar er⸗ 
Be liegt uns nun die 5. Lieferung des 2. Bandes vor. Durch den 

od des bisherigen Herausgebers dieſer Auflage, des Prof. Dr. M. 
Hertel in Dresden war einige Stockung in die Vollendung der 
Ausgabe gekommen, doch iſt jetzt eine ſchnellere Vollendung zu hoffen, 
nachdem Dr. Reinh. Zöllner in Chemnitz die Fortſetzung des Wer⸗ 
les übernommen. Vom zweiten und letzten Bande, welcher die außer⸗ 
1 0 Länder behandelt, dürften nur noch wenige Lieferungen 
ehlen. 

* Die Verlagsbuchhandlung von Maruſchke und Berendt in Bres⸗ 
lau bietet eine gute Ausgabe des Geſetzes über die Beurkundung 
des Perſonenſtandes und die Form der Ehe ſchließung vom 
9. März 1874 mit inſtruktiven Erläuterungen fund Sachregiſterſh von 
dem Abgeordneten Paul Wachler. 3 

* Karl Schloſſer's „Neueſter Geſchichtskalender. 1873.“ 
Fünfter Jahrgang. Frankfurt a. M. 1874. Verlag der F. Boſelli⸗ 
ſchen Buchhandlung (W. Rommel). Wir können auch dieſen Jahr⸗ 

ens des Schloſſer'ſchen Werkes empfehlen. Wer am öffentlichen Le⸗ 
hen Intereſſe nimmt und wem es darauf ankommt, über dies oder 
ine Zeitereigniß Daten zu haben, der findet in dem bezeichneten 
achſchlagbuche ein überſichtlich georonetes Material, das ihm entwe⸗ 
der hinreichend die Begebenheit ins Gedächiniß zurückruft oder wenig⸗ 
ſtens weitere Nachforſchungen erleichtert. 

* Die Nr. 19 der „Gegenwart“ von Paul Lindau, Verlag von 
Georg Stilke in Berlin, enthält: Zur Geſchichte der Temperenzbewe⸗ 
gungen in den Vereinigten Staaten. Von E. Schlaeger. — Obliga⸗ 
boriſche oder fakultative Fortbildungsſchulen. Von E. v. Eynern. — 

Literatur und Kunſt: Gedichte von Bret Harte. en von Ferdi⸗ 
nand Freiligrath. II. Was die Lokomotiven ſagten. — Eine Erinne⸗ 
zung aus dem Leben don Kaulbach. Von Bluntſchli. — In meiner 
Jugend Stadt. Ein Stückchen Autobiographie Von Friedrich Spiel⸗ 
hagen. II. — Ueber „Der deutſch⸗franzöſiſche Krieg. Von Sinclair”. 
— Aus der Hauptſtadt: Sefammtaafifpiel der meininger Hofſchauſpie⸗ 
ler. Von Paul Lindau. — Notizen. — Offene Briefe und Antworten. 
Bibliographie. — Inſerate. 


Skaats- und Volkswirthſchaft. 


90 Ausweiſe der fremden Banken. Die Zeichen einer er⸗ 
hten Kreditforderung und Kreditgewährung find gar raſch wieder 
So den Abichlüffen der ausländiſchen Rationalbanken verichmunden, 
1 0 iſt der bereits telegr phirte Ausweis der engliſchen Bank 
Pfd. Send ungünſtig, denn der Metall⸗Vorrath iſt wieder um 364,806 

| 5b t. gefallen, während die Bewegungen der Depoſiten und des 
| Suntefenilles einen Abfluß von 783,351 Pfd. St. ergeben hatten. Die 
Staats Depoſiten nahmen um 7,449,533 Pfd. St., das Portefeuille 
| ft 4,647,605 Pfd. St. ab und die Privak⸗Depoſiten um 2.018.577 
Pfd. St. zu. Es iſt alſo das ſeitens der Staatskaſſe von der Bank 
wanommene Geld nur theilweiſe in den Verkehr übergegangen und 
waßhrſcheinlich ein Theil nach Indien abgefloſſen. Die Reſerven redu⸗ 
ürten ſich um 785,266 Pfd. St. und deckten 35,4 Proz. der Depoſiten, 
51 31,9 Prozent vor acht Tagen. Nur in letzterer Beziehung 
an ſich die Situation günſtiger geſtaltet. Darin liegt wohl 
uch der Grund, daß keine Diskonto⸗ Erhöhung eingetreten iſt. — 

n er Ausweis der Bank von Frankreich giebt aufs Neue Zeug⸗ 
fi 1 00 dem abnehmenden Geldbedarf und der beſtehenden Verkehrs⸗ 
0 l Kun. Das Portefeuille reduzirte ſich um 72,8 Millionen während 
0 eichzeitig die Privat⸗Depoſiten um 25,1 Millionen Fres. zugenom⸗ 
en haben. Es find alſo 103,4 Millionen Franes aus dem 


ar 


Verkehr in die Bankkaſſe gefloſſen. Auf Metallbarren wurden 1,3 
Millionen Vorſchüſſe gegeben, die Guthaben des Schatzes haben um 
9,5 Millionen Fres. abgenommen und iſt der Metall⸗Vorrath um 18,9 
Millionen geſtiegen, während ſich der Noten⸗Umlauf um 72,9 Millio⸗ 
nen Fres. reduzirt hat. — Der Wochenüberſicht der öſterreichi⸗ 
Nationalbank (welche bei äufig zum erſten Male, in dankenswerther 
Erleichterung der Kritik über die Fluktuationen des Geldmarktes, neben 
dem Notenumlaufe auch die Ziffern der Giro⸗Einlagen, wie der ein⸗ 
zulöſenden Bankanweiſungen ſammt den anderen fälligen Paſſiven auf⸗ 
führt) vom 6. Mai zufolge endlich find die Kaſſen dieſer Bank ſeit 
dem letzten Monatsausweiſe etwas mehr, freilich nur um 33 Millio⸗ 
nen Fl., (Escompte + 3,33, Lombard + 0,117, Giro⸗Einlagen + 
0,816 Millionen) in Anſpruch genommen und die Notenzirkulation um 
31 Millionen geſtiegen. RR 

* Eiſenbahnbaugeſellſchaft F. Pleßner & Co. Heute fin⸗ 
det in Berlin eine Generalverſammlung der Actionäre ftatt. Es dürfte, 
wie der „Börſ.⸗Cour.“ erfährt, in derſelben von Seiten einer Anzahl 
von Actionären, die einen bedeutenden Aetienbeſitz repräſentiren, der 
Antrag geſtellt werden, daß entweder der Verwaltungsrath die Garan⸗ 
tie übernehme, daß ſich aus der Liquidation der Geſellſchaft eine Quote 
von 40 PCt. ergebe (die Bilanz weiſt 45 pCt. aus) oder, daß der Con⸗ 
curs angemeldet werde. 

** Berliner Wollmarkt. Der diesjährige Markt wird in den 
Tagen vom 19. bis 23. Juni und zwar auf dem zwiſchen der Acker⸗ 
und Brunnenſtraße belegenen Neuen Berliner Viehhofe abgehalten 
werden. Vor den bezeichneten Markttagen darf der Wollmarkt nicht 
beginnen. Die Verkaufsſtellen und Lagerungsplätze werden durch die 
Verwaltung des Neuen Berliner Viehhofes angewieſen. 


Vermi chte 

* Die Kanaliſation Berlins wird üherflüſſig werden, wenn 
ſich der nachſtehende dem „Tageblatt“ entnommene Bericht als in ſei⸗ 
nem vollen Umfange richtig erweiſen ſollte. Danach hat der Oberleh⸗ 
rer am dortigen Louiſenſtädtiſchen Gymnaſium, Dr. Petri, mehrere 
Magiſtratsmitglieder und Stadtverordnete zur Beiwohnung eines Ver⸗ 
ſuches eingeladen, durch welchen die Möglichkeit erwieſen werden ſollte, 
die in den Gruben und Klofetten befindlichen Fäkalſtoffe in ein ver⸗ 
wendungsfähiges Brennmaterial zu verwandeln. Das Ergeb⸗ 
niß wird nun nach dem übereinſtimmenden Urtheil der Herren, welche 
Zeugen deſſelben geweſen ſind, als ein überaus günſtiges bezeichnet. 
Es hat ſich dabei allerdings nur um einen Verſuch im kleinen Maß⸗ 
ſtabe gehandelt, und ſteht ein gleiches Reſultat für größere Verhält- 
niſſe noch aus, wie aber mitgetheilt wird, ſoll Magiſtrat bereits die 
Abſicht haben, dem Dr. Petri für dieſe erweiterte Probe die ausrei⸗ 
chenden Mittel, und als Objekt des Verſuchs im Großen das Arbeits⸗ 
haus zur Verfügung zu ſiellen. Ueber das erwähnte Verfahren wird 
berichtet, daß durch einen chemiſchen Zuſatz die Fäkalſtoffe, ſowohl die 
feſten, wie die flüſſigen zunächſt in dem Grade geruchlos gemacht wer⸗ 
den, um deren Transport felbft bei Tage ohne die geringſte Beanſtan⸗ 
dung zu geſtatten, und daß dann vermittelſt eines Verdampfungspro⸗ 
zeſſes diellmwandlung derſelben in einen feſten, durch Maſchinenkraft inZie⸗ 
gel⸗ und Torfſtückenform gepreßten Brennſtoff, reſp. in Brennſteine ſtatt hat. 
Im Uebrigen hat Dr. Petri im Anſchluß an den ſchon ſtattgehabten Verſuch 
folgende Berechnung aufgeſtellt: Es ergeben ſich nach der letzten, die Kanali⸗ 
ſation und Abfuhr bekreffenden Magiſtratsvorlagen für Berlin täg⸗ 
lich 15,000 Tonnen Fäkalmaſſe, bei denen der Gehalt an feſten Stof⸗ 


fen zu 10 Prozent angenommen werden kann. Weitere 10 Prozent 


würden ſich durch den dieſen beigemiſchten chemiſchen Zuſatz bilden, 
und würde dieſer feſte Stoff genügen, um täglich 3000 Ztr. Brenn⸗ 
material oder 150,000 Brennſteine herzuſtellen. Jeder dieſer Steine 
wird zu 12 Em. Höhe, 11 Cm Breite und 33 Cm. Länge angegeben. 
4000 Steine find gleich 12,000 Kbm., oder einem Haufen a 3 Klafter 
und ſtellt ſich die Geſammtförderung pr. Tag auf 40 Haufen. Es ſind 
dazu erforderlich 10 Arheitsmaſchinen, wovon jede 4 Haufen liefert. 
Jede Maſchine iſt zu 40 bis 50 Thlr. veranſchlagt. Der Werth des 
Haufens Brennſteine kann dagegen bei deren Verwendungsfähigkeit zu 
allen denkbaren Feuerungszwecken, zu 20 Thlr. angenommen werden, 
ſo daß ſich pr. Tag für 40 Haufen ein Geſammtergebniß von 
800 Thlru. herausſtellen würde. Der Koſtenpunkt des Zuſatzartikels 
würde ſich zu 280, der der Aufwendung für Vorverarbeitung zu 80, 
die ganze Summe der Betriebskoſten, alſo zu 360 Thlr. berechnen, ſo 
daß bei Einführung dieſes Verfahrens für die ſtädtiſche Verwaltung 
ein Reingewinn von or Tag 440 und pr. Jahr 132,000 Thlr. in Aus⸗ 
ſicht ſtehen würde. Die ganze Geſchichte klingt fabelhaft, aber ſie iſt 
nichts deſto weniger von ſehr ernſten und gewiſſenhaften Männern — 
beglaubigt. 

* Der Paſſagen⸗Ledochowski in dem Schaufenſter von Ca⸗ 
ſtaus Panoplicum zu Berlin hat jetzt der lebensgroßen Wachsfigur 
des franzöſiſchen Laternenmannes Henri Rochefort Platz gemacht. 
Derſelbe iſt in parlamentariſcher Haltung und Geberdung abgebildet; 
er ſieht gerade ſo aus, als wollte er juſt eine rothe Rede reden. „Das 
alſo der berühmte Rochefort?“ verlautete es aus dem Halbkreiſe der 
vor dem Schaufenſter Stehenden — „Ja“, wurde der Bewunderer 
des Laternenmannes von einem Kundigen bedeutet, „ganz jo berühmt, 
in Paris, wie feiner Zeit Held in Berlin.“ 
der Berliner Hausfrauen⸗Verein hat in feiner legten 
Sitzung beſchloſſen, ſofoct eine von allen Mitgliedern unterzeichnete 
Petition an das Abgeordnetenhaus zu richten, welche die Reviſion der 
Geſindeordnung verlangt. Der Entwurf der Petition wurde von einer 
Kommiſſion feſtgeſtellt und von der Berſammlung genehmigt. Die 
Petita betreffen die 88 51, 64, 118, 128, 142, 147, 167 und 171. In 
Bezug auf die Bäckerfrage beſchloß der Verein, de Bäckerverein fol⸗ 
gende Vorſchläge zu machen: Es ſollen Semmeln zu 1 Sgr = 
Pf. gebacken werden, welche in vier Theilen getheilt find, fo daß man 
für 5 Pfennige die Hälfte erhalten kann. Da aber der vierte Theil 
2½ Pf. koſten würde, eine ſolche Münze aber nicht exiſtirt, ſo ſoll die⸗ 
ſer vierte Theil 3 Pfennige koſten. 2 

* Die Meininger Hofthegtergeſellſchaft gaſtirt gegenwärtig 
im Friebrich⸗Wilhelmſtädtiſchen Theater zu Berlin. Die Einzelleiſtun⸗ 
gen ſollen mittelmäßig, dagegen das Enſemble trefflich ſein. Wie man 
hört iſt der Unternehmer der Herzog höchſtſelber und trägt als ſolcher 
auch das volle Riſiko, was nach dem erfolgreichen Anfange allerdings 
nichts auf ſich hat. Die Mitglieder der Geſellſchaft beziehen in Berlin 
doppelte Gagen und die Direktion des Friedrich⸗Wilhelmſtädtiſchen 
Theaters per Tag 225 Thlr. Die ganze Geſellſchaft, wie ſie einge⸗ 
rückt, zählt 55 Perſonen, darunter 46 darſtellende und 9 techniſche 
Kräfte. Zum Transport der Dekorationen und Requiſiten waren 9 
Güterwagen erforderlich. Su 

* Verbeſſerung der Nothſignale bei den Paſſagierzügen. Die 
allerſeits längſt erkannte Unzulänglichkeit der den Paſſagieren im Falle 
einer Gefahr innerhalb der Waggons zu Gebote ſtehenden Noth⸗ 
ſignale — dieſelben heſtanden meiſt nur in dem e einer 
Fahne aus dem Fenſter — hat zwei Beamte der Görlitzer Eiſenbahn⸗ 


geſellſchaft, den Oberlokomotivführer Wendt und den Lokomotivführer 


Brunner zu Verbeſſerungen in jener Richtung angeregt. Diefelben haben 
einen gegenwärtig dem Handelsminiſterium zur Prüfung unterbreite⸗ 
ten Apparat konſtruirt, welcher in der Decke des Waggons befindlich 
iſt und worin, falls pon den Paſſagieren eine beſtimmte Druck⸗ oder 
Hebelvorrichtung in Bewegung gelegt wird, ein Schuß explodirt und 
außerdem bei Tage noch eine Signalfahne oberhalb der Decke des 
Waggons erſcheint. Bei der Nacht aber explodirt eine Leuchtkugel, 
welche ſich zwei bis 3 Minuten in der Luft erhält. 5 
er Eine ſehr reiche Gouvernante. Am vorigen Mittwoch hat 
Fräulein Betting v. Rothſchild, die älteſte Tochter des Baron Alphons 
in Paris, ihr Patent als Lehrerin ausgehändigt bekommen, nachdem 
die funfzehnjährige junge Dame einige Tage zuvor im Hotel de Ville 
ihr Lehrerin⸗Examen mit Glanz beſtanden hatte. Einſtweilen dürfte, 
wie der „Bſ.C.“ meint, Fräulein v. Rothſchild noch nicht in die Ver⸗ 
legenheit kommen, ihren Unterhalt als Gouvernante zu ſuchen. Ihre 
Eltern aber, beſonders ihre Mutter — und das traf mit ihrer eigenen 
Neigung zuſammen — waren der Anſicht, daß ſelbſt die Tochter eines 


Kröſus durch das, was fie weiß, was fie gelernt hat, beſſer als durch 


alle Reichthümer gegen die möglichen Wechſelfälle des Schickſals ſicher 


geſtellt iſt. Die junge Dame ißt übrigens, das beweiſt ſchon die Ju⸗ 
gend, mit der ſie ihr Examen machen konnte, überaus lerneifrig und 


fleißig geweſen. 


VBxtieſtaſen. 


„K. in S. Wie verträgt ſich denn das Streben des Papftthums 
mit dem Ausſpruche Chriſti: „Ihr wißt, daß die weltlichen Fürſten 
herrſchen und die Mächtigen unter ihnen haben Gewalt. Aber alſo 
ſoll es unter Euch nicht ſein; ſondern welcher will prob werden unter 
Euch, der fol Euer Diener fein!” — ? (Markus 10, 42 — 44), Ver⸗ 


fährt die hohe Kleriſei nicht, als ob Chriſtus gejagt hätte: „Mein 


Reich iſt von dieſer Welt, ſucht daher ſoviel Herrſchaft und Reich⸗ 
thum als möglich an Euch zu bringen!“ — ? 5 


: Dr. Jultus Waſner im Poſer 


Bis 10 Uhr Abends eingegangene Depeſchen 
Berlin, 9. Mai. Von amtlichen Kreiſen wird verſichert, daß der 


ganze Thatbeſtand, auf welchem die pariſer Korreſpondenz der „Times“ 
vom 5. Mai, betreffend die Eröffnungen des Fürſten Bismarck an 


König Victor Emanuel beruht, nichts als dreiſte Erfindung iſt zu dem 


Zwecke, die Friedensliebe Deutſchlands zu verdächtigen. 


(Wir haben von dem erwähnten Artikel bisher keine Notiz genommen, 


weil wir ihn von voruherein für eine müßige Senſationsente hielten. 
Er bebauptete, Fürſt Bismarck habe dem König von Italien gegen⸗ 
über bei deſſen Anweſenheit in Berlin eingeſtanden, daß er im letzten 
Krieg zwei Mißgriffe begangen; er habe die militä iſchen Kräfte Frank⸗ 
reichs überſchätzt, feine finanziellen Hilfsquellon unterſchätzt. Es thue 
ihm daher leid, daß nun ein Theil Frank⸗reichs die Leiden des 
Krieges kennen gelernt und daß er nicht zehn Milliarden Kriegs⸗ 
entſchädigung gefordert. Schließlich hätte Fürſt Bismarck den 
König Vickor Emanuel aufgefordert, ihm durch Organiſati⸗ 
tion einer antifranzöſiſchen Partei in „Nizza und Savoßhen zu 
helfen, dieſe Mißgriffe gut zu machen. Verlange Savoyen die Wie⸗ 
dervereinigung mit Italien, ſo werde Deutſchland ſich mit Italien ver⸗ 
en un Frankreich gründlich gedemüthigt werden. Dieſe Forde⸗ 
rung habe 
Italiens abgelehnt. Red. der Poſener Ztg.) 

Berlin, 9. Mat. Das Abgeordnetenhaus nahm in dritter Le⸗ 
ſung das Geſetz über die Verwaltung erledigter Bisthümer mit 257 
gegen 95 Stimmen an. Der Antrag Windthorſt, das Geſetz an die 
Kommiſſion zur Berichterſtattung über die Verfaſſungsänderungen, 
welche die Annahme des Geſetzes bedinge, zurückzuverweiſen, wurde 
vorher abgelehnt. Das Geſetz über die Ergänzung des Geſetzes be⸗ 
treffs Vorbildung und Anſtellung der Geiſtlichen wurde in dritter 
Leſung gleichfalls angenommen. 


Voſener Tandwirth. 

Die ſoeben erſchienene Nr. 19 des „Land wirthſchaftlichen Zentral⸗ 
blattes für die Provinz Poſen“, herausgegeben von Prof. Dr. Peters, 
hat folgenden Inhalt: 

Einige Wünſche im Hinblick auf die bevorſtehende Sitzung des 
Provinziallandtages. — Fürſt Bismarcks Stockrodemaſchine. — Ver⸗ 
zeichniß edler Zuchtheerden im Bezirke des landw. Provinzialvereins 
für Poſen. — Korreſpondenzen und Zeitungsnachrichten: 
Tuchel. — Aus dem Kreiſe Birnbaum. — Aus dem 
law. — Bromberg. — Berlin. — 

Ein brütender Kater. — Durchſchnittspreiſe der wichtigſten Lebensmit⸗ 
tel im preuß. Staate. — Zur Fabrikwäſche der Wolle. — D 
fpirituserport aus den Vereinigten Staaten. — Ueber die Verdauungs⸗ 


Kreiſe Inowrac⸗ 


depreſſion, welche das Rauhfutter durch Beigabe von Rüben erleidet. 5 
— Fehrmanns elaſtiſcher Zugapparat für Fuhrwerke. — Eine neue 


Kulturmethode für Kartoffeln. — Als das zweckmäßigſte Verfahren 


Fleiſch zu räuchern. — Iſt die Drehkrankheit auch übertragbar auf = 


Schweine? — Abſtammung der Viktorigerbſe. — Zur Hagelverſiche⸗ 
rung. — Die Zwiſchenſtufe zwiſchen dem Menſchen und dem Affen 
aufgefunden. — Die 
— Landwirthſchaftliche Eroberungen im Elſaß. — Patent⸗(Maſchinen⸗) 
geſchmiedete Hufnägel. — Eine Verbeſſerung des Hollefreundſchen 
Maiſchapparakes. — Kochſalzdüngung für Hanf. — Selbſtſpeiſeappa⸗ 
rat für Dampfdreſchmaſchinen. — Deutſches Heerdbuch. — Die Ter⸗ 


mine für die Abhaltung der Remontemärkte in der Provinz Poſen. — 
Gegen die Räude der Schafe. — Fülterungsverſuche über das Ver⸗ 


dauungsvermögen der Schweine. — Eine neue Schlachtmethode. — 
Eine Maſchine zum Auslegen der Kartoffeln. — Wieder einmal eine 
neue Futterpflanze. — Gutsrentabilität in der Provinz P 


Eine koſtbare Shorkhornkuh — Der weiße Kolbenſommerweizen. — 
Orforoſhirevowns oder Southdownus. — Fragekaſten. — Beſitzverän⸗ 
derungen. — Perſonalien. — Marktberichte. — Anzeigen. 


* Ein praktiſcher Arzt, der Doctor mediein. A. Groyen 
Stabsarzt a. D. in Hamburg giebt nach einem Redactions⸗Artik. d. 
Bresl. Int.⸗Bl. über Dr. Tiedemanns vielfach empfohlene chineſiſche 
Pen- tsao-Präpargte gegen Schwächezuſtände nachſtehendes mediciniſche 
Urtheil ab: Die ſchwere Aufgabe, gegen Schwächezuſtände ein ſicher 
wirkendes Mittel zu erfinden, hat Herr Dr. L. Tiedemann in Stral⸗ 
ſund in glänzendſter Weiſe gelöſt. Ich kann der Wahrheit gemäß at⸗ 
teſtiren, daß ich die Dr. Tiedemann'ſchen Pen-tsao-Mittel, beſtehend 
aus einem Elixir und Balſam!), für die weitaus beſten, wirkſamſten 
und zugleich nützlichſten aller bis jetzt vorkommenden gleichnamigen 
Präparate halte. Es finden ſich nämlich keine Stoff 
tan reizen, ſcheinbar die Schwäche beſeitigen, ſondern ſolche, welche in 
der That im Stande ſind, durch Verbeſſerung der Blutmaſſe und Stär⸗ 
kung des Nervenſyſtems indirect eine raſche und ſichere Wirkung her⸗ 


beizuführen. Dieſe beiden Präparate verdienen ſomit in den erſten 


Rang aller bis jetzt bekannten und bewährten Mittel dieſer Art geſtellt 


u werden und ſind beſonders den Patienten, welche nutzlos andere 
Mittel gebraucht haben, als ein heilbringendes und faſt 11590 


Kraftmittel mit Recht zu empfehlen. 


) In Betreff der Bezugsquelle verweiſen wir gleichzeitig auf den 
Inſeratentheil d. Bl. 


1872 1873. 


chemiſch rein 


condenſirtes Malz⸗ Extract. 


Aus der Brauerei von 8. Welss. Poſen. \ 
Von ärztlichen Autoritäten als bewährt empfohlenes und 
durch Hunderte von Dankſchreiben anerkanntes Mittel gegen 


Huſten, Heiſerkeit und ernſtliche Bruſtleiden. 


In Flaſchen mit Gebrauchsanweiſung à 1 Thlr., ſowie a 15 
Sgr. und in Probeflaſchen a 8 Sgr. in Poſen bei: 
G. Weise, Walliſchei 6, 
H. Woikowitz, Wilhelmsplatz 12, 
Eduard Stiller, Sapiehaplatz 6, 
Samuel Kantorowiez jun., Waſſerſtr. 2. u. Breiteſtr. 1% 
in Gneſen bei Rudolph Bietzmeann, 


Victor Emanuel mit dem Hinweis auf die finanzielle Lage 


Poſen. — 
Bremen. — Kleine Mittheilungen: 


er Mais- 


Milchverwerthung verſchiedener Rindviehraſſen. 


ben 
Eigenthümliche Bewegungen im Butterhandel. — Fledermausguano. — 


toffe, welche momen⸗ 


Zofen Rechter Bruſt⸗alz-Hyrup, ien 


N ; ’ 


I 


restante. 


rungen angemel 


Nr. 27 belegene, den Johann Fer⸗ 
geb. Kutzner fu, welche Eheleuten 


Pf. und zur Gebäudeftener mit einem 


Haken, 2 Wagen und kiverſeſhaſtatien an. 


buche der gedachten Ortſchaäft unter V 9 a i ee und 5 an Hate 

8 A R 5 1 7 „ ıhrt. + 7 

Be h alete Leah, Bekanntmachung verfallener Pfänder. |" Dnciherermeifte, EGeomtoir; Große Gerberſtraße 1 
niegaf ben Cheleuten gehörige Grun Auf dem Friedhof der Syna⸗ 15 Montag, den 11. d. Mts. Alten Markt 29. | 2 e 1 a EB. 
ſtück, deſſen Beſitztitel auf den gogen⸗Gemeinde hier ſind in der und die darauf folgenden Tage werde D er 6 fertigte empfiehlt N en! | 


Schroda, den 15. April 1874. 


RR en nilhern Appel Königliches Kreis⸗ Gericht. Krol. sad powiatowy. Wilhelmshalle, Wilhelmeplatz Nr. 8, A. Hoffbauer; in Bentſehen Hr. H. Manſard: A Jiger, Konditor 
zu Posen; Erſte Abtheilung. Wydzial pierwszy. jet ertragen. a Or Here e 
hr : 1 5 Hr. 5 r. He el; in 
e ü 2. Mat 18s In unſer Firmenregiſter iſt heute] Do rejestru naszego handlowego Deinenamdtenen Markt helegenen Pleſchen: Hr. L. Zboralski. 2 0 2 7— „ 
Poſen, den 5. Mai 1874. sub Nr. 103 die Firma zapisana zostala pod Num. 103 Gabor — FFFUCCCCC(CC( LEERERNAENTENEEN 
N Die 


Naihwendiger Verkauf 


daer Kreiſes belegene, im Hypotheken⸗ 


Boden nebſt guten Gebäuden, im Ko⸗ Spinde, Tiſche, Stühle, Spiegel, Kom⸗Bauſtand, Anzahlung 15—20,000 Thlr., 


1 Wunderbarer Erfolg 1 

An den Kgl. Hoflieferanten Herrn Johann Hoff in Berli 
Rödinghauſen. Schon wieder muß ich um Sendung 
Ihrem Malzextrakt bitten. Ich ſehe täglich den wunderbaren Er⸗ 
folg, wenn ich eine Taſſe voll davon genieße, indem ſich der durch 
ſtundenlanges Reden erzeugte Schleim ſogleich abſondert. Schönere 
Erfolge erfahre ich, wenn ich Entkräfteten davon mittheile, na 
mentlich ſolchen, die außer Stande find, die geſunkenen Kräfte durch 


Ein Landgut 
von 13 Hufen in beſtem Boden, mit, 
gemauerten Gebäuden, welche ſich in ® 
utem are befinden, im Königreiche] 
Polen, eis Slupca, bei der Stadt! 
Zagorowo, in der Nähe der preußiſchen]! 
Grenze an der Warthe gelegen, mit 
hinreichenden Wieſen, welche jährlich] > 


In unſer Firmenregiſter iſt heute] Do rejestru naszego handlowego 
sub Nr. 104 die Firma zapisang zostala pod Num. 104 


firma 0 
Wilhelm Moeſer Wylhelm Moeser 
zu Unruhſtadt, und als deren Inhaber [W Unrugowie, a Jako Wascieiela 
der Kaufmann Wilhelm Moeſer zujtejze kupca Vylhelma Moeser w 
Unruhſtadt zufolge Verfügung vom)Unrugowie stösownie do rozpo- 
1. Mai 1874 eingetragen worden. rzadzenia z dnia 1. Maja 1874. 


Handels⸗Regiſter. 
Es iſt eingetragen: f 
J) in unſer Geſellſchafts⸗ Register bei 

der unter Nr. 165 aufgeführten 
Handelsgeſellſchaft in Firma Ja⸗ 
cob Appel, deren Sitz in Po⸗ 
ſen, in Kolonne 4: 
Der Kaufmann Jacob Appel 


J 
150 


| 
| 


e JJ 
be SE Erſte Abtheilung. WydziaX pierwszy. En gegen werben nden wach kanne verloren fich alle da: 
das Hendelsgeſcheft unter der In unfer Firmenregiſter iſt heute Do rejestru naszego handlowego Ehr. e eee e e ee 99176 
bisherigen Firma für alleinige sub Nr. 101 die Firma zapisana zostala pod Num. 101 Sanitätsrath Doktor Baring, Stadt⸗Phyſikus in Celle. — 
Rechnung fort; die Firma der fir Da Ihre Malzpräparate ſich ſo heilfam gegen den quälenden 


Huſten erweiſen, fo bitte ich mir von der Malzgeſundheits⸗Choko⸗ ö 
5 1 A 10 ſchleimlöſend bekannten Bruſtmalzbonbons ein größeres P 
uantum aus. | 


Berkaufsſlelle in Voſen: General⸗Depot und Haupt? 
Niederlagen bei Gebr. Pleßner, Markt 91; Frenzel 


ma 

Handelsgeſellſchaft ift deshalb hier“ Herrmann Iſchirner Herrmann Tschirner Näheres bei Her 43 

App und die Firma Jacob zu Unruhftadt, und als deren Inhaber y Unrugowie, a jako wiasciciela N Kr: en 5 
Appel unter Nr. 1500 desſder Gaſthofsbeſttzer und Deſtillateur teſze zapisano wlasciciela hotelu iJ Ein eingerichtetes altes Neſtauratfons⸗ 

N Firmenregiſters eingetragen; Herrmann Tſchirner zu Unruhſtadt zu-|destilatora Herrmana Tschirner Wügokal im beſten Stadtth le Poſere ist 
215 unſer Firmenregiſter unter Nr.folge Verfügung vom 30. April 1874 Unrugopie stösownie do rozpg- Veränderungshalber mit e milich 
1500 die Firma man Appel, eingetragen worden. rzadzenia z dnia 30 Kwietnia 1874. Einrichtun 3 1 Deren 155 b ol 
Ort der Niederlaſſung Polen und Wollſtein, den 30. April 1874. olsztyn, dnia 30. Kwietnia 187. bannt zu beziehen. Näheres in der 


und Comp., Alter Markt 56; in Neutomysl Hen 


Königliches Kreisgeticht. 


Emil Rausch 


1 ; 7 hi 
Preußiſche Hypotheken⸗Actien⸗Bank 
bewilligt fortwährend unkündbare hypothekariſche Dan 
ck kehne zu den möglich günſtigſten Bedingungen u 
erfolgt die Abwickelung der Geſchäfte in bekannt 
coulanter Weile. ß 
Wir erſuchen die geehrten Reflectanten, ihre Ani 
ſobald als ttunlich zu ſtellen, da bei der bevorſteheng 
Fertigſtellung vieler Neubauten ſich ſpäter die Anttiſ⸗ 


vorausſichtlich ſehr häufen dürft n. 4 
Die Genekal-Agenkur 
D. L. Lubenau Wwe. & So 


Kür⸗Ott Obek⸗Satzbrunn in Schl 


Kur⸗Anſtalt der Neuen Quelle. 


Verſandt unſeres Ober⸗Salzbrunns ſtets friſche Füllung 
zum Preiſe von 31 Sgr. pro Flaſche inch. Glas u. Pa 1 
\ ber bee Heu kan ‚oe 
Aus Sber⸗Salzbrunn gefertigte Bruſt⸗ und Magenpaſtillen 
pro Schachtel 10 Sgr. 1 w 
155 Kurpreis bier am Orte & Perſon 6 Thlr. 


wenden. 
Grätz. F. Ballieu. 


Weachtenswerth! 
Eine faſt neue 

Bockwindmühle, 
mit franzöſi chen Steigen und 
Cylinder, gan; nahe an der 
Eiſenkahn belegen, ſteht Ver⸗ 
hältniſſe halber zum ſofos⸗ 
tigen Abbruch billig zum 
Verkauf. f 

Nähere Auskunft erthelltſſ 
bereitwilligſt N. Maennelſ , 
in Neutomiſchel. 
Ein Vorwerk, 


verbunden mit ſehr günſtiger Pacht, iſt 
zu verkaufen. Näheres in der rped. 


Waaren⸗Forderung von 64 Thlr. 13] Wollſtein, den 1. Mai 1874. Wolsztyn, dnia 1. Maja 1874. 

Königliches Kreis⸗Gericht. Krol, sad powiatowy. 
Erſte Abtheilung. Wydziak pierwszy. 

In unſer Firmenregiſter ift sub Nr.] Do rejestru naszego handlowego 

100 die Firma zapisang zostala pod Num. 1 


firma 5 f 

Heinrich Herrmann Henryk Herrmann 

zu Rakwitz, und als deren Inhaber] y Rakoniewicach, a jako wiasei- 

der Kaufmann Heinrich Herrmann zulciela tejze zapisano kupca Hen- 

Rakwitz zufolge Verfügung vom 80.|ryka Herrmana W Rakoniewicach 

April 1874 heute eingetragen worden. |stösownie do rozporzadzenia 2 
dnia 30. Kwietnia 1874. 

Wollſtein, den 30. April 1874. Wolsztyn, dnia 30. Kwietnia 1874. 

Kenigliches Kreis⸗Gericht. Kröl sad powiatowy. 

Erſte Aitheilung. Wydziat pierwszy. 

In unſer Firmenregiſter iſt heute} Do rejestru naszego handlowego 

sub Nr. 102 die Firma: zapisana zosiala pod Num. 102 


Koppel Nieſenthal Koppel Biesenthal 


zu Unruhſtadt, und als deren Inhaber W. Unrugowie, a jako wlasciciela 
der Kaufmann Koppel Bieſenthal zu tejze kupea Koppla Biesenthal w 
Unruhſtadt zufolge Verfügung vom 1. Unrugowie stösownie do rozporza- 
Mai 1874 eingetragen worden. dzenia z dnia 1. Maja 1874. 


Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Konkurs⸗Kommiſſar im Ter⸗ 
minszimmer Nr. XI. anberaumt, wo⸗ 
von die Gläubigen welche ihre Forde⸗ 

et haben, in Kenntniß 


geſetzt werden. 
Poſen, den 5. Mai 1874. 
Königliches Kreisgericht. 


Das in dem Haulande Laſſek unter 


dinand und Johanna Noſina 


ehörige Grundſtück, welches mit einem 
& chen⸗Inhalte von 17 Hektaren 19 
Aren 90 Quadratſtab der Grundſteuer 
unterliegt und mit einem Grundſteuer⸗ 
Reinertrage von 34 Thlr. 18 Sgr. 75 


1 5 26. j { MET 21 PS y 4 
bee Aang e ererng an Wollſtein, den 1. Mai 1844. Wolsztyn, dnia 1. Maja 4874. dpi Geschl. u Hautkrankh.|® Vorzügtiche Milch⸗ und Molken⸗Anſtalt. (k. 21,367) 7 
Wege der nothwendigen Subha⸗ Königliches Kreis⸗Gericht.] Krölewski sad powiatonz. & Schwächezustände heilt sicher u. | less; Snbelationen d Zillige Wohnungen, 
ſtation am f J. Abtheilung. Wydziak I. 1 0 auch 1 ln ; chi = 1 Ang 5 | 
3 T. OIZ mann, Büttelstr. . oro ' g 4 P 18 
IR Donnerjtag & In unfer Firmen⸗Regiſter iſt heute Do rejestru maszego handlowegu non erhalten in diskreten An⸗ Oeſterrei hiſche 9 . N Verſicherungs geſellſch 
den 11. Juni d. J. bud Nr. 105 die Firma: zupisang zostala pod Num. 105 Damen gelegenheiten 3 mn Wien. Kl 
| ma: Geheime Winke. Erundkapital: Zwei Millionen Erle 


Eingetheilt in 4 Emissionen à 5000 volleingezahlte Aktien, 
Amt 6, poste res“. wovon die erste Emission begeben. 

ſſtonirt für die königl. Preuß. Staaten laut Erlaß des Mini 

für die landwirthſchaftl. Augelegenheiten vom 15. Februar 1874 

Die Geſellſchaft verſichert Bodenerzeugniſſe aller Art zu den li 


Vormittags um 10 Uhr 
im Lokale des hieſigen Kreis⸗Gerichts, 
Zimmer Nr. 13, verſteigert werden. 

Poſen, den 4. März 1874. 
„Königliches Kreis⸗Garicht. 
Der eee, 


2 2 fi 
H. Midaelis H. Michaelis 
zu Kopnitz, und als deren Inhaber der w Kopanicy, a jako wlasciciela tejze 
Kaufmann Heinrich Michaelis zu Kop⸗ kupos Henryka Michaelis w Kopa- 
nis zufolge Verfügung vom 1. Mai niey stösownie do rozporzadzenia 
1874 eingetragen worden. 2 dnia l. Maja 1874. 
Wollſtein, den 1. Mai 1874. Wolsztyn, dnia 1. Maja 874. 


Adreſſe Dr. Sy, Berlin, Poſt⸗ 


Erlaube mir die ergebene Conze 


Az zeige, daß ich mich in u 5 Bobeneigen 
Sr AT eraliten Bedingungen und billigſten, feſten Prämienſätzen o 
Stelzewo nüdergeaſſen habe gebe Nachſchußperbindlichkelk der Heitere ed Het den a 


Fr eyl. ani it 168 a2 5182 Hoe 4 1 1 1 1 a 

4 Mn üntu - ee ae 1 5 1 Dr. L. von Görski, u ln 1 di. ch 1 pete an le A 5 
Caan 8. . Abtheilung. zıat J. rs ; as Nähere beſagen die Proſpekte, welche nebſt Antragspapiei 
Rau! lachung N 9 . prakt. Arzt, Wunkarzt bei dem Aue gc n zu haben ſind. Dieselbe enpficht. ſich eur Bern 


und Getur\öhelfer. 
Norddeutsche 
Hagel - Versiche- 


. 


Organen der Geſellſchaft zur Nachricht, at art 67 . 
Naß daß unſere F kek a del offkrirt in befter Wäure 0 f 8 
Stöningräßeritraße 53, Berlin die Oektaffinerie 


S. W.) verlegt haben. (H. 12162.) 53 © CHR 2 5 
Die Direction. . Adolph Asch y | 


lung von Verficherungen und iſt zur Ertheilung jeder Auskunft bereit. 
Poſen, den 9. Mai 1874. 


ard Ruth, 
8 Haupta ent. J in Apr: e 
En TER NETTER. 


de Sein. und Siapsfufen | 


Am 21. Mai 1874, | Nothwendiger Berkauf. Nothwendiger Verkauf. 


rothe Fuh, 9 eiſerne Eggen, Gebäudeſteuer mit einem Nuzunge, 


9 une 32 „veranlagt iſt, 
2 Rene, 2 Afſige 1 de einen Sar. 


Vorbereitung für das Bankfach, Un⸗ 


® Reis a LU Wormi tags um 10 Un, terricht in der einfachen und doppelten Mask 
andere Gg Di 1955 21. Mai d. J., im olle des Königlichen Kreis. Buch 11 N ln 19 00 Maskt 1 
Königlich ges eri cht. Nachmittags um 4 Uhr 1 1 Zimmer Nr. 13 ver⸗ertheilt Sür ben diesjährigen Wollmarkt werden wieh 1 
li 8 Kreise i 3 i ininger in tei 3 ; 4 | 
önig dre ht, ſim Lokale des Gaſtwirths Heininger infſt er 15 = 25. April 1874. Rechter, Nieden großen Zelte der Oſtdeutſchen Produkten⸗Bank anf dem 


Santomysl verſteigert werden. 
Schroda, den 18. Februar 1874. 
Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaſtations⸗Nichter⸗ 
ann 


Bäckerſtraße 3. 
Sprechſtund. zwiſchen 2—3. 
Alle Arten 


Dachdecker⸗Arbeiten 


I Abtheilung. 
Nolhwendiger Verkauf. 


Das in dem Dorfe Maezuiki, Schro⸗ 


Sapieha⸗ reſp. dem Kanonenplatze 
aufgeſtellt und Anmeldungen auf Lagerraum durch die Unterzeichneh 


on jetzt entgegengenommen. 
0 Polen den 99 Mai 1874 


G. Pritsch & Go, 


Königliches Kreis ⸗ Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 
Keyl, 


Auktion 


amen der Genannten berichtigt ſteht, 
und welches mit einem Flächeninhalte 
von 51 Aren der Grundſteuer unter⸗ 
liegt und mit einem Grundſteuer⸗ 
Reinertrage von 2, Thlr. und zur 
Gebäudeſteuer mit einem Nutzungs⸗ 


Für Baumeister u. Bauunternehmer 
Mit Draht dürchwebtes Mäuet⸗Rohr, 
ollſtändig bearbeitet, fertig zum Anheften, bedeutend an Zeit und In 
beitskraft erſparend und demnach nicht theurer als das Rohmaterial, ft 
in jeder beliebigen dimenſion nur Mein zu habende 
Mau- aäterialien⸗Handlung 

Samson Toeplitz, 
Gr. Gerberſtr. 20/31, Ecke Schifferſtrahe 


. 
— 


I BET STEHE HERREN 
17 eder beliebigen Größe 
A Landgüter Mi der Sa 0 


RETTET 
Die Bau⸗Materialien⸗Handlung 


Samson Toe p12 


222 


ugſten Zeit wiederholentlich ich von 9 Uhr ab im Laden Markt⸗ 
Be j 1 i 8ki'ſchen Lombard verfalle⸗ | 
Leichenſteinen verübt worden. Wi an perſchiedene Herten und N 
em fe ae Bez de Stengel, 0 prämürten Baukalk zum 
n von 8 Thlr. veranlagt it, en e e mm Bi 125 Soner mee 
N d thwendigen Sub⸗⸗ f 1 1 TR ’ 5 0 
[im Big der nalen ben 20 Zenter, ro 50 Kilogr. Bahnho 
1 Juni d. I. 2 Die Friedhofs- nigl. gerichtl. Auktions⸗Kommiſſarius. Neil e. (H. 12810.) 
ags um 5 Uhr, . Kommiſſton. 071 Ant. Latzel, 
Kreis⸗Gerichts verſteigert werden. N De na Gerson ee 5 Seen Kaltbrennereibefiger | - 
Kenigliches Kreisgericht RS . 1787 177 
Der ene e Mon ag, den II. von 9 Uhr ab Ein bepfandbrieftes, nahe der Bahn ustay TeWIiZ, 
werde ich im Auktionslokal, Sapieha⸗ geleg, 1760 Mrg. großes Rittergut. Bautechniker, große Gerberſtraße 1 Ecke Schifferſtraße, 
. 15 f offerirt: 
Stücken⸗Kalk, gelöſchten Kalk, 
6 Mille Anzahlung zu verkaufen. Zigarren, Schuhe und Stiefel, gegen per Mrg. verkauft werden. Käufer wer⸗ Bauentwürfe Koſtenanſchläge, Bau⸗ 5 Mauerziegel in allen Gatt 
Hife un 1 Krisen 10515 tele baare Seng verſteigern. den geb., ihre Adr unter v. S. poste leitungen, Reviſionen, Taxen und ſon⸗⸗ A Stettiner Port band 4 „Stern“. 


aa e Beſchädigungen an und Waſſerſtr.⸗Ecke 53 die im ſeinen in Wien ö 1873 
äter fo nachweiſt, daß derſelb Damen⸗Kleidungsſtücke, Gold⸗ u. Sil⸗ g ö 
| Preiſe von 92, Sgr. 
0 sale e Pofen, den 20 April 1874. tend verkaufe . 
. 95 g 
im Lokale des unterzeichneten Königlichen S, 
| nn us Magazinſtr. 15 in Poſen. Se De er 
Ein Vorwerk, ca. 300 Morgen guterſplatz 6, verſchiedene Möbel, als Sophas, kleefähiger Acker, gute Wieſen, maſſ. ir 
ſtener Kreiſe gelegen, iſt mit 21 Mille moden, Bilder, eine Partie Teppiche, vollſt. Inventarim, ſoll für 50 Thlr. | 5 L Martin 61. Mauer⸗Gips, Formen⸗Gips, 
Katz, Auktions⸗Kommiſſarius. restante Poſen einzuſenden. ſtige bautechniſche Arbeiten. 


ni T F ee na * 7 4 * — x r n I * A r 
RE 2 a = Fun ET 8 


En: 


r Zeitung. 10 Nai 1874 


Hamburg- Amerikanische 
: E L Packetfahrt-Actien- Gesellschaft. 
e ) Direkte Poſt⸗Dampſſchifffahrt zwiſchen 


gevielt, vergrößert und nach allen Richtungen hin zweckeutſprechend H amburg und New Jork 


2 2 4 2 2 2 2 2 * „ * 5 2 2 + M i. 
eingerichtet, werden auch dieſes Jahr mit Genehmigung des kgl. Polizei⸗Direktoriums er 8 en a! npfſchiſe lee re nige ee 


Nr. 322. Sonntag, 


d des Magiſtrats während des Wollmarkts auf dem Sapiehaplatz aufgeftellt. AK I. Cajüte Pr. Thlr. 165, II. Cajüte Pr. Thlr. 100, 
a Den art Producenten dieſelben hiermit empfohlen haltend, bitten wir zugleich Poflagepreife: | 35° Zwischendeek nur Br. Thlr. 45. = 
die reſp. Anmeldungen bis zum 8. Juni bei den Alnterzeichneten oder während 1 Zwiſchen Hamburg und Weſtindien 
uf dem Sapiehaplatze in dem aufgeſtellten Comptoirzelte abgeben zu wollen. St. 8, „M ibo Sabanilla, Puerto Cabello, La Guayra, Trinidad, 
t apsuit Korn Behue, Senats gute pic nsEntm, 
* 7 7 + 7 von wo via Panama Anſchluß ra 8 
Wafſerſtraße Nr. 17. Wronkerſtraße Nr. 11. Dominikanerſtraße Nr. 6. e ae 
ee 1 Mein Reſtaurant Nähere Auskunft we theilt b e ffaall a 
0 4 egen Fracht und Paſſage ertheilt der Schi ER Wiler N N 
nn,, Markt u. Battelstr-Tcke: August Bolten, 373 Aaniraitätstr, HAMBURG, 
Schöneberg-Ber iin. ſſtets mit vorzüglichen Speiſen und Getränken verſehen, jo wie zwei nen 


eſter 8 5 2 5 5 
Konſtruktion im geräumigen Salon zur geneigten Benutzung aufgeſtellte 5 der für ganz Preußen zur eng der Paſſage⸗Verträge für vorſtehende Schiffe hesohkmächtiche a vbrig i 


Brunnen. Medizinische Ba- 

der. Einrichtungen für Kalt- 3 Es ſtehen zum Verkauf: d hieſigen Garnifonkt 

ge br Ar d, I e f Samson Toeplitz en Gifigen Gacntfonkiuh- 

zen. Dirigirenter Am Ae. Noback's Münz-, Maass- u. Gewichtsbuch fer ses. ae be Southdowu - Voll- Gstenbaklen mann = 
In ungefähr 10 Lieferungen. zu je 15 Sgr. 5 | | 


dor Maison U i Stücken⸗Kalk, gelöſchten Kalk, lt. | 
an das Büreau der Maison & Soeben traf die erste Lieferung dieses vorzüglichen, nach Mauer Gyp AN Manerzlegeln, Blut⸗Vö cke Sollten Herrſchaften ge⸗ 


den neuesten Umwandlungen bearbeiteten Werkes ein. Zu Bestel- Stettiner 5 ort and⸗ Sement|yon 50 bis 80 Thlr. neigt ſein, ſolche von Ange⸗ 


Die ER. \ 0 A 5 Bill de itlich conceſſionirte Auswanderungs⸗Unternehmer Mn 
Urt. er- x 7 . 2 2 
e n Maras, | L. v. Trützſchler in Berlin, Invalidenſtraße 66 6, 
getrennte Heilanstalt habe ich die Ehre dem geehrten Publikum zu empfehlen. und die conceſſ. Special⸗Agenten 5 5 2 55 8 
a) für körperlich Kranke, W 6 v hi für Poſen: Fabian C a Firma Nathan Charig; für 70 : Judt 8e = Er 
b) für Nerven-Kranke, ; . Tuszezyns 1 5 0 „Kletſchoff, Krämerſtraße 1; fir Gee: e Ludwig ic; 
c) für Gemüths-Kranke. 8 für Kempen: Salomon Eisner; ür Se en: S. 8 5 Geb Er Er 
e Be u E Verlag von 3. A. Bro Ahaus in Leipzig für Schubin: Moritz Pelz; für Rogaſen: Julius Geballe 
i rdünnter = 0 0 0 2 75 5 v . a 
verdichteter Luft. Molten-⸗ & Die Yan-Materialien- Lulkau bei Thorn Am Dienſtag den 12 d. 


Zweite, gänzlich neubearbeitete Auflage Handlung werde ich im Auftrage auf 


de santé. 


lungen empfiehlt sich in Posen 


N Mn Ernst Rehfeld, Wilhelmsplatz 1. 8 örigen anfertigen zu laſſen, 

Harne und Bln ilt g e = ie 8 5 Dreißig Schock billiges Engliſche Eber 5 bitte mir 5 78 1 

Be) He, JJꝓd ap ie für meine, — m denn Dez und Säue Abend gefälligst anzeigen zu 
ode Special⸗ 2 9 el: e s ; 8 

gag Dr. Helmſen, Lofer. 32 1 Tafelglas⸗Handlung und Glaſerei N mini Solac; bei Posen ben 20 bis 60 Ton. wollen 


Berlin. & 


Zweiggeſchäft in Gneſen ald zu kaufen gesucht. 5 Holländer Bullen, * Engelmann; 
e und bitte das mir bisher geſchenkte Vertrauen auch fernerhin 5 10 — 15 Monate alt, von Pho ograph. 
1 Robert Pick, Georginen, 90 bis 150 Thlr. Sonnenſchirme, 

a e 10 lien an nenen nropbinmigel M. Welnschenck. 


Wrieflicthe Behandlung 95 
nach eigener, seit 25 Jahren 
bewährter Methode. Mit ganz 


Breiteſtr. 18. 
—— — 


2 
3 


In dem Tuch⸗ und Herreäs 


Poſen—Gneſen, ö Hüte in Heide, Jilz 
Liliputen, Zwergſorten, 12 Stück von | 


und Stroh, 
extra Auswahl 1 Thlr., II. Sorte 15 


Wiener und Prager 


‚besonderem. Erfolge ange- SE. 10 1 Thlr. Sb Herrenſtiefel, 
\ 3 0 Bil fa 2 4 \ opfrofen, a Anzen, 4 3 ! 
het allen chronischen Ma- . N bfumen, worüber Berzeichnife zu Begenrößie 


2) Dienſten ſtehen, empfiehlt die herrſchaft⸗ 
liche Gärtnerei zu Löwenſtein bei 
Frankenſtein i. Schlef. 


gen- u. Unterleibsleiden, 
2. gegen Hämorrhoiden, 5 
3. g. Syphilis u. d. Folgen, 
4. Schwachezuständen und & 


in größter Auswahl zu anf: 
fallend billigen Preiſen offeriren 


Russak & Uzapski, 


P. Tun mann, ul 
Friedrichſtr. 3 1, vis-a-vis der Poſtuhr, 


N eule Dlfind zur Bade⸗Saiſon wieder vorräthig: 2 ra . i 
55 Hals- und, nenen ä 5 Syrifhe Mäntel, big erkauf. B f Verkauf Markt 83. Markt 83. 
Löwen „5 5 > c 
J g ee e f ae bee e Bock⸗Verkanf, Dahenden | fi 
nenne Reiſe-, Staub- und Niegenmäntel. Dititrfotns, af nachftchendes Iebende] Starke 1½ u 2% ahrige] Nachthemden,] Herren, 
„ Beſtellungen auf Anzüge werden prompt ausgeführt. und kodte Jupentariun dafelbft meiſt geimpfte Böcke, rein Negretti 
Annahme fer die⸗Färberei u. chemiſche Prob Auswärts 5 bietend veräußert werden. Wehrſe u Rambouillet⸗Negretti ſehr Damenhemden 
Waſch⸗Anſtalt von W. Spindler in en nach Auswärts franco. liegt! Stunde vom Bahnhof Bojanowoſ U. L ! 888 
Berlin bei und Rawicz entfernt. Da die Schur wollreich, verkauft das Dom. Einſütze zu Hemden 
Iſidor Buſch, Sapiehaplatz 2. Das Haupt⸗Depot in⸗ und ausländiſcher Biere von bei den Schafen in den nächſten 8 Tagen 


beginnt, ſo iſt eine baldige Beſichtigung Mrowino bei Rokitnica zu 
5 1 en 915 mäßigen Preiſen. Für Im⸗ 
Tag des Verkaufs wird noch näher be⸗ : : 
kunt gemacht werden. potenz und Dreher wird Ga⸗ 
723 hochtragende Mutterſchafe, 
229 zwei⸗ und einjährige Muttern, 
265 junge Hammel, 
15 Stück edle Böcke, 
24 Stück Oldenburger Kühe, 
1 Bulle, 14 Jahr alt, i 
7 Bullen, 1 Jahr, 


Manſchetten u. Kragen E 


empfiehlt unter Garantie der Solidität 
zu billigem Preiſe. f 

ne lungen jeder Art werden prompt 
und ſauber effectuirt. 


F. W. Mewes, 
Wäſche⸗Fabrik u. Leinenlager, 
Markt 56. 5 


Rüdersdorfer 


Stein⸗Kalk, 


ſtets friſch gebrannt, vorräthig 


bei Ed. Stübner 
in Oberſitzko. 


Oskar Bullel & Co. 


in Posen, 
Wilhelmsplatz Nr. 6, 


empfiehlt ſein Lager verſchiedener Biere in anerkannt vorzüglicher Qualität, 
und zwar: 


LE VERTEILT HERE ET RFELL ES 
Mein reich aſſortirtes Lager 
moderner 


Damen⸗Coſtüme 


f i äni 5 12 Serien. ec Hur eee 

Verſteigerung Gräßer 55 ‚Ep C. Bäniſch 100 Fl. 1 Thlr. Er Fl. ! Thlr. si Ein Be letter Brennereiapparat| J empfehle zu außerordentlich bilfie Kim n : 425 
von verſchiedenartigſtem Kobhlepoler Lagerbier. V x 123 8 (Pistorius) mit allem Zubehör auf 100 gen Preiſen. = Eisschränke, . 

Eichen- und Birken- e ee 100 „ A „ 24, 1 „ Scheffel eingerichtet. 4 A. v. Przystanowska. ] Fiserne Garten- und 
: 2 Bairiſch⸗Bier von A. Hugger . 0 W ı „e Wehrſe im Mai 1874. e e e B 5 

Nutzholz Poſener Aktien bier „ ( 5 5 alkon -Möbel, 
(Stammausſchnitte und Stan Berliner Aktienbier (Tivoli) 100 % FQ 1 lern * Sonnen irme Eiserne Bettstellen, 

ö A Königsberger Biee ßovbꝛ 2006 ae Eismaschinen we 
gen) aus den Miloslamer Dresdener Feldſchlößchen 100 5: 2,:,.00% AD ee rößter Auswahl am aller⸗ \ W 
Forſten findet in Miloslaw Kulmbacher Bier - 100. 15 125 bil En b Echt patent. Petroleum- 
im Bazar nn : 10% ER illigſten bei Koch-Apparate empf. in 


Gebr. Korach, Markt 40.4 grösster Auswahl zu bil- 


Mittwoch 


den 20. Mai c. EU Teppiche | 
Deal nach 8 Uhr EEE 5 | 200 junge ſtarke wollreiche Ache Platter den Eisschränken 75 
falt ‚tag ' = uttern und Hammel, l . 4 sowie die Preisbücher 1 
Die Forſt⸗Verwaltung [Ramb.⸗Kreuz., verkauft nach Gardinen, meines Magazins für 


Wirthschafts - Einrich- 
tungen erfolgen auf 


N 5 Wunsch franco. : 5 
Läufer, N | 


Stiafeten _,h Michaelis Basel.“ 


[der Schur Dom. Weissen- 
burg, Bahnſtat. 5 Ml. von 
[poſen. Beſichtigung in der 


zu Miloslaw. 


The Neuchatel Asphalte 
a ee Bde delt, A ade au Wolle jezt. 
ini er 5 f arterzen gs - Foma Doſe r., ® f 

en ee 1 en dungen 6 Monaten erzeugt dieſelbe einen vollen Bart 845 An dem hieſigen Wollmarkt werde Ana ten Quali⸗ 

Y. en Asphalt-Gru 3 & ſchon bei jungen Leuten von 16 Jahren, wofür die Fabrik garantirt. ich in Kommiſſion von e empfieh! in nur guten uali⸗⸗ 

R al de Travers (Schweiz) Auch wird dieſelbe zum Kopfhaarwuchs angewandt. 5 englichen Züchtern in Scharffen⸗ 

onestellungen anf Asphaltarbeiten E Fhineſiſches Haarfärbemittel, A Flacon 25 Sgr., 


0 rantirt: à Flacon 1 Thlr., halbe 15 Sgr. 


5 101 10 Magazin für Haus- und 
berg's Hotel, am Sapiehaplatz, eine täten zu billigem Preiſe 8 10 
comprime et coule, sowie Material], 


& Bene Küchengeräthe, 

für Deutschland beliebe man zu ad. halbe 12%, Sgr., färbt das Haar ſofort echt in Blond, Braun und 5 South down Cotswold u F. . Mewes, 

ressiren an die Neuchatel Asphalt Schwarz, und fallen die Farben vorzüglich ſchön aus. 8 ) 0 N Ss Markt 56. 

Company, Unter den Linden Orientaliſches eee a Bacon Orforddown Böcke und een f 
2 era I 25 Sgr. Entfernung zu tief gewachſener Scheitelhaare und der bei f 3 8 1 werden unter 4jähriger G i I : . = 

Die Direction |] Band, Alan Sen Daun, Sram eee Wise one MS & Siem. Arane, 

j i b finder Rothe & Cie. in Berlin. © auf ; 4 p = 

TF7. . Dad Yapierfenbtung Drefnuer 0] ram 3 N nge Wolfes, Sanftes Kind Hill bee 
| Korkmaſchine „ i : Uhren⸗Fabrik, Wilhelm Kronthal, 


ſtraße 22, a. d. Bergſtraße. = ) = 
Schützenſtr. 27, N =: . — 8 Breslauer⸗ und Halbdorfſtr. Ecke. Hotel de Rome. 


R 


Von iat, 


—— 


Poſen, Mühlenſtraße 


ahrplan det König ichen 


ab tritt folgender Fahrplan auf der Königlichen Oſtbahn in Kraft 


Cours Berlin⸗ enten i 


Vom 15. Mai 1874 


| 
| 


Ibahn. 


5 == ne 8 25 5 8 7 * 8 5 8 2 35 2 5 2 5 a 8 B | B 5 
8 SIEH = Isalzo|ls» 8 D S SS SSS go S 
Stationen. = | ER 8685 8 Ses 38 5 Stationen. 5 308 888 Em, Sd 3% Er Er 
; - „ e eee J 
5 55295 23 3 9 9 1 14 26 4 10 24 2 
7 Born an Abends Abends Abends Morg.] Morg. Vorm Nachm Nachm : 77 
Berlin Abfahrt 40 8 45 9 20 1 35 6 109 3010 45 Eydtkuhnen Abfahrt 2 95 G „ / 20505 4 
Cüſtrin 6 10 26111 46 4 23 9 31/1 102 31 Fuſterkurg 4 58.7 20,9 45 3 45 5 4512 11 Abend 
Jandeherg 11 4 11 2012 52 5 4411 162 49 1 27 Königsberg JV 1 0 
„Kreuz 1 38 12 56 2 39 7 38 1 365 6,2 43 Elbing FFF 3 
= = Ankunft 3 5 2 33 5959 13 22 6 52 3 45 Abends Vorm. ar 1 2912 107 119 42 179 1 Abends 5 1 
Schneidemühl Abfahrt 3 20 2 134 709 13 3 557 8 3 53 9 13 11 28 Con Nachm.“ 2 12 10 34 üb Brb. 5 1112 29 8 Nachm. Vorm. 6 5 Dong 
Conitz Nachin 3 59) 6 9 Abends 6 49 Morg. üb Brb. 11 22 Morg. 1 44 Sanebenibl Ank. 4 11.39 120612718 9 2 4311 26) 8 29 An 
2 Dirfpau - über | 6 19) 9 26 weiter 10 17 über 8 40 2 11 5 21 Nm. An Nachm. Kreuz weiter 5 6 3 41 2 3419 Aach 11 22 4 110 1 17 Abends g 
Elbing Brom⸗ 7 1510 49 über 12 11 Brom: I 41 Morg. 6 50 Perſz. 2 21 Landsberg nach 6 11 5 48 3 3910 40 Ant. | 1 32 6 24 2 42 Ant, 
berg. Brom⸗ berg. Ant. | Morg. 3 58] Cüſtrin Brom- 7 8 7 34 4 3512 — 3 18 7 46 3 49 
Königsberg 9 44 2 3 berg. 4 33 1 5 10 6 1 54 Berlin Ankunft berg. 8 45 10 50 6 20 2 38 6 55.10 306 — 
Inſterburg 11 33 4 33 1 52 237 29 Vorm. 9 4411 49 Abends Vorm. Morg. Nachm. Morg. Abends Abends 
Eydtkuhnen Ankunft 12 376 9 955 3 47 Ank. 11 55 1 48 | | | 
} Nachts Morg. Abends Nachm. Vorm e 


5 e —— 7 
‚ 2 = = 8 — 8 E 2 2 8 E — 3 
Stationen. Zen des | Sen gen, den Sc S Stationen. Em Ace 
d a 88. 85 > ® ©) 85. = D 80 
g 25 31 29 27 121 23 3 21 ge 122 32 
BER Nach. Abends Ben) Min, 91595 a 77 1 Wen 
idemüh Abfahrt 3 20 ee) org. Inſterburg ahr korg. 
e 5 6 — Abends 11 51 2 40 10 | 5.30 | 5 48 Korſchen 2 55 27 
Thorn 7.26 Morg. 7 50 1 15 Nachm. 12 10 Morg. 7 11 1 8 8 44 11 24 
Oſterode Abends] 4 30 11 20 Morg. Ank. 4 28 Ank. 10 4 Thorn Vorm. Abends 
. Lorſchen Ank 7 42 sn Ant, 10 49 2 58 Bromberg ft Ank. Ank. 
5 t 9 35 nk. i 
Inſterburg Ankunf Würm Abends Nachm. Schneidemühl faite n. Berl. 


Ei 2» 2 D 2 S 1 R 8 S 8 8 

; Stationen. 868 0 ER ER Statio den 88 

5 = 85 85 ©) 8 N 85 = 

x 3 61 63 67 | 62 64 
. — — — eu — 

Bi Morg. Vorm. Abends Nachm. I Morg. Nachm. 
Bromberg Abfahrt 5 Bl o Dirſchau up: 5 86 2 1 
Dirſchau Ankunft 8 20 2 — 9 3 5 54 Bromberg Ankunft 8 48 5 38 

Vorm. Nachm. Abends Nachm. Vorm. Nachm. 


Oer Abends 10 Uhr 45 Minuten von Berlin abgehende Courierzug Nr. 3 fü 
Schneidemühl über Bromberg nach Dirſchau⸗Königsberg⸗Eydtkuhnen. 


Cours Dirfcpan-DanzigMenfahrwaffer, 


Courier⸗ 
Zug 


> 


Abends 
9 4 
11 32 
Abends 


ährt von Der Nachmittags 2 Uhr 27 Minuten von 


„ % 
ges de de ee 
— D 8 85 ® N 
4 126 30 24 26 23 
Morg. 
5 20 
un 
orm. Vorm, 
Abends Nachm. 7 8 4 13 11 — 
11 50 1 29 Vorm. 6 12 12 26 ö 
1 16 6 23 Ant, 8 47 2 28 11 11 
1 26 Abends 9 6 2 43 11 2 
Morg. Abends | Nachm. 


Eydtkuhnen abgehende Fa Nr. 4 
fährt von Dirſchau über Bromberg nach Schneidemühl-⸗Berlin. 


2 2 2 2 2 2 So E& st 8 8 5 So 8 So» 2 2 2 
5 Stationen. 68 58 Ses 865 ER Ei ER 868 ec Stationen. Seck ER ER | ‘Em ER ER ER 
3 > 2 ® D 88 ©) ©) S ® 88 8 8 S 85 2 D S 
7¹ 73 25 77 79 &l 83 85 87 72 74 76 78 32 84 88 90 
Morg. Morg. Vorm Vorm Mitt. Nachm. 9 90 Abends Abends Morg. Vorl Nadım. Abends Machts 
Olrſchau Abfahrt! 2 25 5 40 8 50 10 35 12 15 2 25 20 7 40 9 30 ee Abfahrt . 6 25 3 25 6 40 | 11 40 
Dianzig (lege Thor) i 27830812 9885027128204 51 3094| 0 7 20 9 35 10 45 Danzig (hohe Thor) Morg. 6 43 10 — Vorm. 3 43 7 15 Nachts 12 10 
Dianzig (hohe Thor) 5 15 7 45 Vorm. Mitt. 1 50 5 25 Abends [Abends 11 Danzig (ge 9 4 — 7 15 10 35 11 20 5 — 7 50 12 15 Nachts 
Neufahrwaffer Ankunft | 5 30 8 — | Ant, Ank, 2 5 5 40 Ant | Ant, 11 15 Dirſchau Ankunft 5 — 8 15 11 35 1 10 6 — 8 50 1 50 Ant, 
Morg. Vorm Nachm. Nachm. Nachts. - Morg. Vorm. Vorm. Nachm. Morg. 


| Cours Frankfurt⸗Cüſtrin. 


8 Eu ö a u. — = } Be 82 7 —— 
f Stationen. Be ug 85 S8 Stationen. S gr 
5 85 8 8 8. S 8 8 ® S 
5 al 43 45 | 4 494 51 42 4 446 
ARE: Morg. Vorm. | Nach, Bi Abends Abends 5 Morg.] Morg. Vorm. 
Frankfurt Abfahrt ii e 20:35 e e e 0 Cüſtrin Aut J e 
Cüſtrin Ankunft 7 20 11 20 3 35 6 40 8 53% 11 25 Frankfurt Ankunft 5 10 5 50 3 32 
1 Vorm. Vorm. Nachm. Abends, Abends Nachts f Morg. Morg.] Vorm. 


Cours Thorn⸗Otloczun 


or) Sb Stati S 888 
Stati 2 5 2 5 ationen. = 
ationen 5 Are 5) 8 

2a 234 Kid 2 220 a 

Vorm. Nachm,. Abends 77 50 Abends Nach 

Thorn Abfahrt 7 25 71 25 7 46 | Alexandrowo Abfahrt 9 — 2 22 

Otloczyn Ankunft 7 46 — 8 7 Otloczyn 99 14 4 

Alexandrowo Ankunft 8 1 22 8 21 Thorn Ankunft 9 33 3 35 

8 Abends Nachm. 


Vorm Nachm. Abends 


en ER, 8 
| D S D 
848 50 52 54 
Nacm. | Nam. | Abends. | Abende —  " i 
12 15 4 35 7 55 9 40 5 
1 20 6 20 9 — 11 10 ! 
Nachm. | Abends Abends Abends 


10 35 


Vorm. 


tationen, 8 8 8 8 a 

Sta 5 8 8 8 = 

91 93 233 57 99 

e, | Nahm, Abend 
Be Abfahrt 225 | Rome = Nachm. ends 
dorf fahr? alle 5| 585 | 71 
ade Ankunft | 8 55 10 30 4 20 5 50 7 80 
ER Vorm. Vorm. Nachm. Nachm. Abends 


Ků 
; ͤ— 75 
Hee- und Soolbad Colberg. 
i ine umfangreichen Soolbadeanſtalten Ende Mai 
di g am 13. Juni; in felben Zeit auch feine warmen See⸗ 
bäder an dem Herren⸗ und Damen⸗Strande. 
Es beſitzt das unmittelbar am Strande reizend gelegene Strandſchloß 
als Kurhaus, in welchem auch Wohnungen für Badegäſte zu haben 
ſind und an welches die ſchönſten Parkanlagen anſchließen. DR: 5 
Früheoncerte, Strandeoneerte, Neunions, Bälle, Teuer: 
werke, Waſſercorſo und Theater bieten den Gäſten eine angenehme 
Unterhaltung. | 
Ei I Schön gelegener und comfortabel ausgeſtatteter Woh⸗ 
nungen e e ken 9 5 Aufnahme der Gäſte bereit; der Bahnhof 
befindet ſich in unmittelbarer Nähe derſelben. 1 85 g 
; Zur Auskunftsertheilung iſt die unterzeichnete Direction gerne bereit, 
ebenſo werden Wohnungen auf dem Polizei⸗Bureau auf der Münde unent⸗ 
geltlich nachgewieſen. ; re 9 5 01803.) 
Lie Direction des Bade⸗Vereins. 
5 ** 7 
Das jod⸗ und bromhaltige Soolbad | 
Goczalkowitz 
oczalkowitz, 
Anhaltepunkt der Rechten Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn, wird 
den 17. Mai eröffnet. Alle Arten Brunnen und Molken 
werden vorräthig gehalten. Dampfbäder, Wannenbäder, 
Douchen, werden verabreicht. Beſtellungen auf Wohnungen 
und ſonſtige Anfragen bittet man zu richten an 
Die Bade verwaltung. 


Bad Lippspringe. 
Station Paderborn (Weſtfül. Bahn) 
am Teutoburger Walde. 


Stickſtoffreiche Kalktherme (17° R) mit Glauberſalz Inhalationen, feucht- 
warme, beruhigende Luft, Schweizermolken. Erfolgreichſtes Bad bei: chron. 
Lungenſucht, pleuritiſchen Exſudaten, quälenden, trocknen 
Catarrhen der Athmungsorgane, Congeſtionen dahin, ner⸗ 
vöſem Aſthma, reizbarer Schwäche, verschiedener Art Dys⸗ 
pepſie. Frequenz circa 1900. Saiſon vom 15. Mai bis 15. September. 
Wie Kurhäuſer in den vergrößerten freundlichen Anlagen gewähren Comfort 
und vortreffliche Verpflegung. Die Kureinrichtungen weſentlich verbeſſert; 
Orcheſter 18 Mann ftark. Den Waſſerverfandt bewirkt un 09000 


wortet 
ö Die Brunnen⸗Adminiſtration. 


Bad Reiner z. 


Schleſien. Saiſon Eröffnung am 10. Mai. 


chroniſche Tuberkuloſe, Lungen⸗Emphyſem, 
des Blutes: Blutmangel, at u. ſ. w. ſowie der 170 
Frauen⸗Krankheiten, welche daraus entſtehen; Folgezuſtän 


konſtitutionelle Syphilis. Empfohlen 
kannter Sommer⸗Aufenthalt. 


Bad Warmb 


deſſen heilkräftige Wirkungen gegen Gicht, Aheumatis⸗ 
mus, Flechten, Skropheln, metalliſche Ver giſtun⸗ 
gen, Abdominal-Plethora von Alters her vekannt find, 
offnet ſeine Kur⸗Anſtalten am 1. Mai jeden Jahres zum 
allgemeinen Gebrauch und werden am Orte auch alle 
fremden Brunnen ſowie Wolken, zu etwaigen Trink⸗ 
Kuren an mehreren Stellen vorräthig gehalten. (k. 21231) 


Wiesbaden. 
Hotel und Badehaus Aömerbad, 


dicht am Kochbrunnen und der Trinkhalle, in der Nähe 
des Curhauſes und des Theaters. 

HBeſitzer A. Herber empfiehlt ſein comfortable einge⸗ 

richtetes Hotel und Badehaus mit 120 Zimmern und 


für Reconvaleszenten und a 


020.) 


PP ne ee ee EEE 3 — Pe en a 


d 


Salons — Mineral⸗ und Süßwaſſer⸗Bäder und Douches, a 


gute Küche, aufmerkſame Bedienung, ſolide Preiſe. 
Neu! Für Vaumeiſter und Bauunternehmer. Neu! 


Mit Drath durchwebtes Mauer⸗Rohr, 


vollſtändig bearbeitet, fertig zum Anheften, bedeutend an Zeit und Arbeitskraft 
big und dennoch nicht theurer als das Rohmaterial, iſt in jeder belie⸗ 
N 


bigen Dimenſion nur allein zu haben in der 
5 Bau⸗Materialien⸗Handlung 


Samson Toepliiz, | 


Große Gerberſtraße 30 31, Ecke 


nigliche 


Klimatiſcher Gebirgs⸗Kurort. Brunnen-, Mol- : 
ken- und Bade-Anſtalt in der Graſſchaft Glatz, preuß.“ 


Angezeigt gegen Katarrhe aller Schleimhäute, Kehlkopfleiden, 5 i Sl: 
Bronchektaſte, Krankheiten, = E =: 

ſteriſchen und| a regu toute sa BELLE NOUVEAUTE en FOU- E|: 
e nach ſchwe⸗ 0 ü 
ren und fieberhaften Krankheiten und Wochenbetten, nervöſe und allge⸗ —.,. ER, 
meine Schwache, Melee Serop niente che eeiubatin: e t. sition des Dames qui lui en feront la demande, sa 
8 be⸗ 9 


runn, 


Sa 
Stationen, En x 
> D 
92 
ö 5 5 Vorm. 
Rüdersdorf Abfahrt 9 25 
Fredersdorf 9 40 
Berlin Ankunft Ant. 


Bromberg, den 21. April 1874. 


5 — Bag] 5 
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au 


!...... ENTE TE ED 
Verkauf 1872: 


219,258 Stück. 


— 


er Ofibab 
inger Manufacturing Company, 


8 ae a maspiunen-Fahrik der Melt, 
übertreffen durch ihre außerordentliche Leiſtungsfähigkeit und Dauer alle andern Syſteine und Nachah 2 
Auf das Höchste Wehle iſt beſonders b 


die neue Famillen- Nähmaschine zum Fuss- und Handbetrieb 
für den Hausgebrauch, Weißnäherei, Damenſchneiderei, Mützen⸗, Corſett⸗ und Schirmfabrikation ıc., 


die neuen Medium- und Mannfactur- Nähmaschinen 


EHE 


le 


‚Nähmaschinen L , 
von der ehe BEER N 
iew-York, 


riginal 


ES: 


ser, Poſen, Wilhelmsſtr. Nr. 25. 


General-Agent der Singer Manufacturing Company. a 
Alle ſonſt am hieſigen Platze als „Singer“ ausgebotenen Nähmaſchinen find nachgemachte. 


Um es auch Denjenigen zu ermöglichen, fi) eine Original Singer Maſchine anzuſchaffen, welche im 10 von nachgemachten oder anderen Syſte⸗ 


ſolche Maſchinen gegen 


men find, veranlaßte die Singer Manufacturing Co., 
h 


Original Singer Maſchinen einzutauſchen und in Zahlung zu nehmen. 


N 


N 


„ 
e ER er 


EEE Su > 178 8 wor = 
CONPAGNIR DES 
Suiten SPECIALITE DE 

Foulards des Indes et de Chine, 


42, rue de Grenelle-St.⸗Germain 
z PARIS, 


LARDS DE LINDE pour Robes, tient a la dispo- 


Geſchliſfene Glaswaaren, 


namentlich alle Sorten Wafler-, Wein-, Liqueur- und 
Viergläſer liefert in feiner weißer Qualität, zu ſehr bil⸗ 
ligen Preiſen den Herren Wiederverkäufern die Fabrik 


Amalienbütte per Kandrzin 0.5. 
| Große Auswahl 
eleganter Wagen 


neueſter Sacon 
empfiehlt zu den ſolideften 


* 


7 


Hi 
z 
ee 


. G. Froelichs Wagen⸗Magazin 
INDES | 


Breslau, eien 53, Meſſergaſſe⸗ 


und Fabrik 


pfohlen. 


I F. Daubitz’scher 
Magenbitter, 


t 


CECE 


ff. Cognac, Arac, Rum ıc. ıc. 


Briefl. Aufträge werd ſorgf u prompt erpebirt, Preis⸗Courant franco. 5 


ifferſträße. (um 


Hoflieferant, Köln, Hochſtraße 9, 


i 8 : 
. 1 > . 2 “ “m 
riche collection d'echantillons, contenant HUIT E 12 fabrieirt vom Aipoteter N 3 en in Berlin, 
5 euenburger⸗Straße 28. 3 
33 e 05 A 15 edi 1 5 FJ. 8 5 
•˙ſ Meyer o, in Poſen. — H. F. Bodin in Filehne. — 85 
e WM. G. Aſch in Schneidemühl. — Iſidor Frauſtadt in = 
2 ee 3 Czarnikau. — G. S. Brodda in Oberligko. — C. Iſakie⸗ 3 
£ VVETTETCCCCCCC se wicz Nachfolger in Wollſtein. — D. Kempner in 4 wa 
8 ö Be BE Be 2:5 5 Oräb. — Wolf Littauer in Polafewo. — Manheim FF} 
Me ; Miller's illuflrirles Kochbuch. 5 8 Sternberg in Nleſchen. — Aug., Müller in Schmiegel. SE 
N 3 „ e ee 5 Bl Sam. Pulvermacher in Gneſen. — A. L. Heimaun 
. 3 * Mlit geprüften 1678 Merepten. 8 in Rogafen. — A. Hofbauer in Neutomiſchel. — Th. 8 
7 Ei lan, Mit 100 Abbildungen. 2 1 Kullack in Pinne. — Rob. Stemmler in Schönlan ke... 
— N 3 Preis 3 Mark (1 Thlr.) . 2 . H. Caßriel & Co. in Schrimm. — L. Sauer Nachf. 
2 in Prachteinbd. 4 M. (½ Thlr.) 5 MS in Jarocin. A 
ga 0 zZ 2 ” Mit den nenen Maafen 8 > et E 22 ͤ d NE AB 5 
1 | nn 1 Beſtätigt durch Dankſehreiben von Privaten, 1 
= 12 E & hi beite i voaultahe 10 & 2 2 = SE ar 7222ͤ EEE SEE EEE 8 22 8 SE £ 9 : 
3 un * einer © = 8 R 1 
35 8 R·IIf : . 
EM 2 ehlen es ihren Freun⸗ 8 > Bin 3 2 E 3 S St 
— 585 nen und Bekannten zur 8 e e Seit mehr denn 30 Jahren 8 
a — Anſchaffung — die Mutter 8 % 98 3 0 5 5 2 > 
Ru & = sieht Ren A Be 25 haben die rühmlichſt bekannten k N 
N „Nin di 0 1 2 ar ch a Gr BDA: 
DB &:8 On Stollwerck da Bernie Bonbons! 
3 N ben tritt, die Hausfrau 8 aus der Fabrik von = 
f 2 dans enge Prauch hace 5 3 Franz St ur ck 
® NEO WELUN, 


& 


„55 01 in⸗ 2 3 
D de Wein Gro Handlung } trotz der zahlreichſten Coneurrenz ſowie mannichfacher, auf Täuſchung G 
5 „een: van eckerath [berechneter Nachahmungen der Verpackung, ihr Abſatz⸗Gebiet 
5 1 3 iner 3 5 

1 8 i ee DR 0 8 8 einer fortwährenden Erweiterung entgegengeführt und neh⸗ 

8 Berlin W. 2 > Leipzigerſtraße 22 Berlin W. 5 men in der That, unter ſämitlichen erdenklichen Hausmitteln gegen * 
empfiehlt ihr reichhaltig afortivtes Lager von; 5 5 3 a Kr Sa 188 Nin Ken 1 dcn * 
3" Dofelweinen e Fl. 8 - 50 Car. MIR Gen Sete en, F. Keef, Rnkneriuhe 8, 6 Akıpan le T. 

5 5 N „ 5 N li 0 7 ar») . 
en 3 7 10 u m . Wilhelmsplatz 6, R. Neugebauer, Breiteſtr. 15; Adelnau bei Apoth⸗ > 
mouft. #o i 9 5 1 0 27 — 30 7 5 A. F. Matthies; Kröben bei Apoth. Ed Glatzel; Meſeritz bei 
519 et 1 ae e [ Chtr. 9. Reichert; Mogilno bei Leop. Wrzeſzinski; Schwerin & 

+ pagne 2 . 5 3 bei A. Jaſtrow's Wwe., E. H. Kohn's Buchhdlng. GE, 


ebe gebb f bebe p hb ker dh 


Medizin eine neue Aera auf dem Ge⸗ 


Aerzten nicht nur das größte Auf⸗ 
8 ehen, ſondern fie räumten ihnen auch) 


Jeder 


5 Koliß der Vferde. 


= ® ganz vorzüglich bewährt. 


friſche, 
I 1 


Alte Mahagoni⸗Mübel 


Fauft und zahlt höchſte Preiſe 


Louis Namm, 
Krämerſtr. 23. 


6. Daubenſtr. 6 


vorräthig in der ier⸗ E of 
Hoftuchdruckerei W. Decker & Co. 3 1 5 


— 


Formulare zu 


Klaſſenſteuer⸗Reklamations⸗Nachweiſungen 


empfiehlt dem geehrten Publikum 


Doehlin, 


empfiehlt ſein 8 
und |M 


Fournier⸗, Holz 
Leim Geſchäft. 
uſtraße 6. 


ees v. Eſen⸗ 
AN £ 551 a 1 0 Rum⸗ 
X phius rühmlichſt em⸗ 
55 Nes pfohlen, haben ſich 

0 Mk. in kurzer Zeit einen 
Weltruf erworben und 
begründen nach dem übereinſtimmenden 
Urtheil unſerer erſten Autoritäten der 


iete der Zerrüttungen d. Nervenſyſtems, 
hei Schwächezuſtänden, Anämie, Blut⸗ 
ent 2. Ihre faſt wunderbaren Er⸗ 
folge erregten mit Recht unter den 
in 
Nals eine Panacce der 
Wiſſenſchaft unbeſtreitbar den 
erſten Platz unter allen bisher 


bekannten Praeparaten dieſer 


Gattung ein. Preis inkl. Verpack. 
ausführl. Gehr.⸗Anw. medizin. Urthei⸗ 
len u. Brochüre v. Medizinalrath Dr. 
J. Müller 7 Mark. Nur g. Einzahl. 
D. Betr. pr. Poſtanweiſ. z. beziehen durch! 


e 


der 


; wird ſofort und ficher befeitigt 


in Flaſchen a 20 und 10 Sgr. bei 


Ernſt Rehfeld, Wilhelmsplatz 1: 


Waſſer, durch Herrn Medieinalrath Prof. Dr. Fischer 


direte Beſtellung. 


A inländiſche Agenten. 


in ofen. ; bet um 
als beſonders kräftiges Getränk 
Im Verlage von Maruschke & Berendt. für Sen en 


Breslau erſchien ſoeben, in Pofen zu haben bei f Malz⸗Extract⸗Bier, 


pro Flaſche excl. Glas 2 Sgr. 8 


Großartiger 
Eigarren Ausverkauf 
für Rechunng einer Bremer Cigarren⸗ 
fabrik müſſen in kurzer Zeit 10,000 
orgal, 4 a Mill 10 und 11 Thlr. 
geräumt werden. 

Die amer. Cigarrenfabrik 


M. Dqbrowskl, 


Breslauerſtraße 20 und 21. 


Jolterie. 


„Geſetz über die Beurkundung des Perſonenſtandes und 
tie Form der Eheſchließung vom 9. Mär; 1874, mit 
inſtructiven Erläuterungen und Sachregiſter von Paul 
Wachler, Mitglied des Abgeordnetenhauſes. 

Cartonnirt. Preis 71, Sgr.“ 
1874er Mae 


Den geehrten 
Brunnentrinkern 

iſt mein Garten zur |® 

Benutzung geöffnet. 


„Bielefeld, 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 
Königsberger Pferde⸗ 
Su g Lotterie. Ziehung 20. Mai 187 
Breslau empfohlen, verſendet die Badeverwaltung auff 2250 9 n 7 kom⸗ 
lette feine Eguipagen, als erfter: ein 
Socher Ziererzug nebſt Lan⸗ 
dauer. 4 Paar Wa 1 und 32 
Reitpferde. Looſe a eichsmark (1 
Thlr.) ſind zu haben i. d. Exp. d. tg. 
und bei Herrn H. Tilsner in Poſen. 


Hach Amerika für 45 Thlr. 


Norddeutscher Lloyd. 


Postdampfschifffahrt 


Soofe 


Br. Le dwig Tiedemann. ar önigsb 5 d 
Königl. Preuß. Apotheker J. Kl. in 7 zur Königsberger Fferde⸗ 
1 ies Rünige Pre, mn Bremen nah Newyork ni Baltimore Fotterie. gde, 20. Mai 
Te annover* 12. Mai nach Newyork Preis 1 r. 
Dr. Pattison's Berlin 13. Mei. Baltimore zur Schleſiſchen Yferde- 
. Main Ma . ewyor 
Gich 14 Watte Heben zolern- 1. Mi . Nm pant Kokterie. kund. s. Zune 
Leipzig 20. Mai „ Baltimore d 1 120 Thlr. 

Under 0 und heilt ſchnell Oder 23. Mai , Newport And in der Exp. der Bofener 
Gicht und Nheumatismen Donau- 26. Mi „ Newport Zeitung zu haben. f 
aller Art, als: Geſichts⸗, Brust, Hals Ohio 27. Mai „ Baltimore Vel Al nahme von 20 Looſen wird eir 

und Zahnſchmerzen, Kopf-, Hand⸗ und Neckar 30. Mai „ Newyork Frelloos bewilligt. 5 
Kniegicht, Gliederreißen, Ruͤcken⸗ und Graf Bismarck! 2. Juni „ Newport Auswärtige wollen gefl. 1 Sgr. Rück. 

Leu denweh. Nürnberg 3. Juni 7 Baltimore porto beifügen. 
In Packeten zu 8 Sgr. und halben Moſel 6. Juni „ Newyork Bremer 
1 5 Sir bei Frau Amalie Wuttke, America“ 9. Jun! „ empor 5 0 
afertraße 89. Heure in S : N Ausſtellungslooſe. 
; 5 Deutſchlan Jun 5 ewyor x . 
Tonis Gehlen’s ee e Jene Be Wee ab tum; 
Miniſter Noon SUN. 5 altimore SH ; 
Haar⸗Regenerator Rhein Su , eee en 
giebt grauen und weißen Haaren ihre NB. Die mit * bezeichneten Dampfer laufen Hayre und die übrigen RB. 10.000 
1 e Farbe wieder ohne zu Southampton an. 2 R Iran, 5 6,000 
färben. Atteſte liegen aus. Preis Paſſage⸗Preiſe nach Newyork: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 1385 £ 5,000 
1 Thlr. 15 Sgr. Für Erfolg ga⸗ 100 Thaler, Zwiſchendeck 45 Thaler Preuß. Courant. de. 5 4,000 
rantirt Paſſage⸗Preiſe nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 2 do. „ d 3,000 
Friseur ⸗ enn 5 Thaler Preuß. Courant. 5 do. „ „2000 
Eee Oasartonſervateur Dofen, Nähere Auskunft ertheilt die Unterzeichnete und die von derſelben mit] 40 do. „„ „ 1000 
e 2555 eee e ſowie 4000 diverſe Gewinne. 


Annahme von Paſſagieren betrauten Expedienten in Bremen und deren 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


Obige Hauptgewinne werden den 
Verlobſüngsbeſtimmungen gemäß auch 
in bar ausgezahlt. 


durch magenſtärkenden 5 Täglich friſchen Spargel Für 2” be vorſtehende Loo e a 1 Tl. Ir 
in gwer-Exiract! bei l Jeſt empfehle meine find zu le durch das ) Bürean 
bon Augufe urban in delle, Richard Fischer. Colonial⸗, Delikateſſen⸗ ber „ünfernationalen Landis 


; Eduard Feckert jun. 90 
Poſen, Berliner⸗ u. Mühlenſtr.⸗Ecke. & 


meine Katarrhbrödchen 
radikal geheilt, dieſe ſind in 


Huſten Beuteln à 3 Sgr. zu haben 
bei Herrn R. Hayn, Breslauerſtr. 22. 


Dr. H. Müller 


EEE prakt. Arzt ac. 


Gratis“ 


5 in 24 Stunden durch 


U. freo. wird von Richter 
Verlags-Anstaltin Luxx 
Leipzig verſendet: Ein 48 


Bewährtes Mittel für alle Fälle 
ausreichend, 15 a Fl. 13 Thlr. 
ür 3 rs kapotbet 

ramm'ſche Hofapotheke 
in Wismar (Mecklb.) 
Obige Tropfen haben ſich als 


Ss inen und ſaftreiche Citro⸗ 
nen empfiehlt billigſt 


sierfien Holländer 
Käſe empfing 


Richard. Fischer. 


ſtoff, 
neuer Matjes -Heeringe 
empfi 


Herrn Pr. Bendix in Poſen. 
National-Dampfschiff-Compagnie. 
Nach Amerika. 


Von Stettin nach Newyork via Hull- 


Liverpool. f 
Jeden Mittwoch, mit vollſtändiger 
Beköſtigung : 


„ Thaler. 


2. Messiag, 
Ber lin, Franzöſiſche Straße 28. 
4 v IB, Grüne Schanze 1a. 


Zwei möbl. Zimmer, Burſchengelaß 
u. Pferdeſtall zu verm. Wilhehnspt 3. 


Wohnungen: 3 Stuben, Küche mit 
Waſſerleitung, Laden u. Wohnung, im 
neuen Ge Walliſchei neben der 
Apotheke zu verm. Näh. beim Wirth. 


Eine Gortenwohnung 


Meint: u. Vier⸗Handlung. 

Ganz beſonders mache auf 
die über 30 Jahre anerkannte 
und bewährte 
Haupt⸗Hefen⸗Niederlage 
aufmerkſam. 


Mai- 8, Alsxander 


2 ss. Kirsten) 
St. Martin Nr. 11. 
Die Hefenbeſtellungen für 
das Feſt werden rechtzeitig 
erbeten. 


Maitrank, 


auf friſchem Waldmeiſter — 
die große Rheinweinflaſche 
10 Sgr. exl. Glas, empfiehlt 


Hochrothe, ſüße Apfel- 


Richard Fischer. 


Den 


Neue Tiſſaboner Kar- 
eln, die erſte Sendung 


Richard Fischer, 


Friedrichsſtraße 31, 


vis-A-vis der Poſtuhr. 


i cute ab, di ditorei 
Die erste Sendung neuer“ heute ab, die Conditorei 


5 Näh. bei Koſchmann 


Alkoven iſt vom 15. d. ; 
vermiethen. Näheres Breiteſtraße 20 im 
Comtoir von 


2. Stock. Hohe⸗Gaſſe 4. (St. 


en zu 3 und 4 Zimmer, Entree un 
uhehör zum 1. Oktober zu vermiethen. 
abiſchin. 


Laden u. Wohnungen ſ. ſof z. verm. 


5 d. Comm. Scherek, Breiteſtr. 1. 


Ein möblirtes Zimmer nebſt 
Ps. ab zu 


udolph Rabſilber. 
Schüßenſtr. 20, parkerre, iſt ein Dutzend 


5 faft neuer wiener Stühle zu verkaufen. 


Eine kleine möbl Stube i. 5 


St. Martinſtr. 4. 
Serafin Michalski. 


4. rendant desgl., Gehalt 


Waſſerſtr. 24, 2 Tr., 


Z. mit oder ohne Bett zu vermiethen. 


Durch das landwirthſchaftliche 


Central⸗Verſorgungs⸗Bureau 
der Gewerbe⸗Buchhandlung von — 
Reinhold Kühn & Engelmann 


Ein Wirthſchaftsbeamter, 


Kl. Gerberſtr. 7a find Wohnun⸗ 


N 


verh., dem gute Atteſte zur Seite ftehen, 


ſucht zum 1. Juli Stellung; auch würde 


die Frau Milchwirthſchaft oder Käfere 
führen. Näheres durch A. M. 3 posts 
restante Alt⸗Boyen. 


Geſunde Ammen weiſt nach 


+ {13 2 
Schloſſer⸗ und Büttelſtr.⸗Ecke 6. 55 
Ein verheiratheter Wirthſchafts⸗In⸗ 
ahr b. 


ſpektor, 30 Jahr alt, ev., 15 Jahr b. 
Fach, dem die beſten Zeugniſſe zur 
verm. Seite ſtehen, ſucht vom 1. Juli e eine 
2 artin.)] Stellung. Gefl. Offerten erbittet P. B 
E.herrſchaftl. Wohnung, parterre am poste restante Posen. \ 
a beſtehend aus 10 Zim⸗ 
mern, e. kleinem Gärtchen mit e. Spring⸗ mir auf der Berdychowoerſtraße bei Nr, 
brunnen, Pferdeſtall, 
v. Michaeli zu vermiethen. 


Den unbekannten Herrn, welcher von 


agenremiſe ꝛc iſtſ6 die Gebäudebeſchreibung von Kok, 
czynowo und einen Riemen in Empfang 
genommen hat, fordere ich ergebenſt auf 

ſein Ver ſprechen zu halten, und die 

it ein m. Gebäudebeſchreibung, ſowie den Riemen 
dem Herrn Landbaumeiſter 
mann, Mühlenſtr. 24, abzugeben. 


Haber⸗ 


Schur, Gutsbeſitzer in Murz nowo a 
chr, ſezne bel Schreda. 


Eine gelbe Windhündin m. blauen 


in Berlin W. Leipzigerſtr. 14, werd. geſ.] Bande zugelaufen. Waſſerſtr. 27, Hof, 12. 


15 tücht. Inſpekt., Hof: u. Feld⸗ 
verwalter, Geh. 100180 Thlr., 
10 tücht. unverh. Rechnungsführer, 
Gehalt 120—400 Thaler, 6 tüchtige 
Förſter für Polen (poln. Sprache) 
Geh. 200 Thlr. und Deput. 1 Forſt⸗ 
300 Thlr. u. 

Station, 5 tüchtige Brenner, Gehalt 
u. Tant., 6 tüchtige Gärtner, Geh. 
100 Thlr. und Tant. 
ür wirkliche Leiſtungen. 
Landwirthſchafterinnen, Kö⸗ 


— 


[ 
itemonnaie mit Meſſing⸗ 


10 Tir. Belohnung 


erhält der Finder eines auf der Bra, 
auerſtr. verlorenen roth Een Por: 
chnepper und 
75 Thlr. Papiergeld, ein 20⸗Markſtüch 
und kleines Silbergeld Inhalt. Abzu⸗ 
geben Gr. Gerberſtr. 3, 1. Stock 


Honorar nur Haudwerker-Perein. 5 


Nächſten Montag: Erſter Vortrag f 


chinnen, perfekte Kammerjung⸗ des Herrn K. Nöſtel über die 


(H. 11693.)][fern und Stubenmädchen erhalten 


gute Stellung durch 


Stübenrath, Breslau, Schuhbrückes!. Von der Verwandlung der \ 


Guttowo bei Wreſchen ſucht zum 
Juli einen beider Landesſprachen 
mächtigen unverheiratheten Beamten. 

v. Werder. 

Zum 1. Juli ſuche ich einen ver⸗ 

heiratheten 


. 
Verwalter 
> ein Gut von 2000 Morgen, deſſen 
Frau die weibliche Wirthſchaft über⸗ 
nimmt. 


88880, Ottorowo 


bei Samter. 


Geſucht wird zum 1. Fun er, ein 
älteres Fräulein oder eine kinderloſe 
Wittwe zur Führung eines 


Dominial⸗Lagers 


für Produkte der Milchwirthſchaft und 
Gärtnerei in einer Kreisſtadt. Bedin⸗ 
ungen ſind: Kenntniß beider Landes⸗ 
Frhr. einige Uebung in einer gr 
wöhnlichen Buchführung, ſtrenge Necht⸗ 
ſchaffenheit, gute Sitten und höfliches 
Benehmen. Näheres in der Expedition 
dieſer Zeitung. 25 

Einen Lehrling mit guten Schul⸗ 
kenntniſſen und ſchöner Handſchrift 
wünſcht, unter Zuſendung ſelbſt ge⸗ 
ſchriebener Briefe. 


Louis Pulvermacher, 
Berlin 0 


Korbmachergeſellen 
findendauernde Beſchäftigung bei 
Franz Polſter, 


— 


15. St. Martin 15. Graf 


Darwin'ſche Theorie. 


Arten in der Organismenwelt. 
Säfte zahlen 2% Sgr. Entree. 


Jamilten Nachrichten. 
Statt jeder beſonderen 


Meldung. 
Durch die Geburt eines recht munte⸗ 
ren Knaben wurden hoch erfreut 
Leopold Landau, 


E 


Saiſon⸗Iheate 
in ofen. 
Sonntag, den 10. Mai 1874: 
Bei aufgehobenen Abonnement 
ierten Male: 
Die einzige Tochter. 
Enjtjpiel in 2 Akten von Alexander 
Fredo, Deutſch für Fredo des 
Wiener Stadt⸗Theaters eingerichtet von 


A. Roſendorff 


uns heute plötzlich in Folge eines 
bun durch den Tod 
entriſſen wurde. 


Um ſtilles Beileid bitten 
Die Hinterbliebenen. 
Uscz, den 7. Mai 1874. 


zum 


Ein junges Müdchen, Alexander Roſen. Regie Hr. Badewiz 


evangeliſch, zur Stütze der Hausfrau, 
welches in Handarbeit und Maſchinen⸗ 
Nähen geübt iſt, wird geſucht. Offerten 
unter X. poste restante Kähme. 


Für mein Getreide⸗ u. Produkten⸗ O 


Geſchäft ſuche ich einen mit den nöthigen 
Schulkenntniſſen ausgerüſteten jungen 
Mann, ohne Unterſchied ber Gonfeſfen, 
als Lehrling. Adolph Kuttner 
in Wreſchen. 


Ein tüchtiger 


Conditorgehilfe 


findet ſofort N: Beſchäftigung beihfters Herrn 


Loga, Önefen. 


Ein Mühlenwerkführer, militärfrei“ 
verh., welcher ſeit 8 Jahren in einer 
Dampfmühle fungirt, ſucht z. 1. Juli 
er. Stellung. Näheres durch 

J. Slomiauski 
in Raſchköwek bei Raſchkow. 


Ein verh. u. ein unverh. Bren⸗ in 5 Etabliſſement 


durch 


Breunerei⸗Verwalter, 


Acne 5 Stuben nebſt Zubehör iſt ſofort 
Freiherr v. Langen, P Pf zu ber 
polen 15 Orig Tau en rn und A. izner, sunenmizen Graben 25. ner, tüchtig in ihren Sa 1 
ie Framm'ſchen Koliktropfen 5 ies i 9 175 beſten Empfehlungen beſitzen, ſuchen 
empfehle ich als ein Aach 9 eng aljes eringe . am Markte. Schützenſtr. 20 hub oder alter rang ı 
und ſicheres Mittel. emping 2 22 Duck fett leine Wohnung von 4 Zimmern nebft Stübenrath, Breslau, S 
10 v. Ledebur, A OCichewiez 50 9 Zubehör in der 1. Etage fof. zu verm. Ein 
Breitenfelde b. Hammerſtein W. Pr. 5 friſch ausgebraten, das Pfund N SE welcher deukſch und polniſch ſpricht, 33 
Oſtſee ärin e e 5 1 Kc 0 10 Sgr., bei größerem Quan⸗ 70 ſuche ein Geſchäfts⸗ Jahre alt, e ſeit 9 Jahren 
5 H 9 5 1 e empfiehlt das tum billiger. lokal zum Waaren⸗Geſchäfiſauf gegenwärtiger Stelle, ſucht wegen 


auf ff. pikante Art, mar. 13 


A. Wuttke, Waſſerſtr. 39. vom 1. Oktober oder früher 


bir. a 15 Thlr in f. Butter gebrat. 
und ſo mar. 12 Thlr. a 2 Thlr., Aal 
in Gelee 25 Thlr. — 3 Thlr., Aal⸗ 


; l 
HPricken 25—2 7 Thlr. per Faß od. Dofe, 


ger. ſchwed. Bücklin ge 13 a 13 Thlr., 

er. Aal 2 Thlr. per. Kiſte. — Inſem 

Berlin mit ſilberner Medaille 

(3035) 
Jullus Josephy. 


prämiirt. 
Barth a. d. Oſtſee. 


E. Brühl, 
Wronkerſtr. 4. 


2 ſchöne Vorderſtuben zu vermielhen. 8 
Bismarckstr. 2, 2 Tr. rechts. 55 Das Dom. Grocholin be 
Eine Wohnung, 2 Trepp., mit Exin ſücht einen 


oder oh erdeſtall d Remiſe i 7 
2 Brefmertiaße von 1. sen] Wirthſchafts⸗Eleven 


in der en vom 1. Oktober 
re 7 8 5 f 

zu vermiethen. Näheres zu erfragen zum ſefortigen Antritt. 
Prad und Berlaa von W. Dedes 4 Co. (C. Röſtel) in Pofen. 


Schöne Näheres in der Expedition 


Tafelbutte 


pfiehlt ſtets friſch 
D. Alexander 


( Mirssen), 
St. Martin Nr. 11. 


Schüßzenſtraße 2, 2 Treppen. 


Aufhebung derſelben ein anderweitiges 
Engagement. Ueber ſeine Leiſtung und 


Hierauf: 


Die Verlobung bei der 


aterne, 
Operette in 1 Akt, Muſik von J. 
enbach. 
Montag, den 11. Mai 1874. 
Auf vieles Verlangen: 


Das Aſchenbrödel, 
Luſtſpiel in 4 Akten v. R. Benedix. 
Emil Tauber's 
Voihagarien-Theaten 
Sonntag: Gaſtſpiel des Ballehnetı 

Fritz Röder und dl 
Paula Röder, erſte Solotänzer 
vom Hoftheater in Deſſau. Dazu; 
Heimliche Zuſammenkünfte 


Verplefft. HR 
12 Ballet. Dazu: Stadt 


Montag: 

und Land. 
Die Direktion. 

Hierdurch zeige ich ergebenſt an, duß 


14 


92. 
wi 


Zerzycer Waſſermühle“ 


m vorigen, jo auch im viefeit 


chuhbrückes1. Jahre die 


u 
„Geſellſchafts⸗Abende 
jeden Donnerſtag ſtattfinden und be 
ginnen dieſelben am 14. Mat, wozu 
freundlichſt einladet 5 
H. Reinke. 


Führung ertheilt das Wirthſchaftsamt Sonntag, Nachmittag von 4 Uhr ad: 


zu Karlowitz bei Schwerſenz Aus⸗ 
kunft. 


dieſer Zeitung sub Littr. M M. funft 


Ein verh. herrſchaftl. Kutſcher, der 
gut 2⸗ und 4⸗ſpännig fahren, auch rei⸗ 
ten kann, deſſen Frau perfekte Köchin 
iſt, beide mit guten Zeugniſſen verſehen, 


Garten-Concert 
im „Feldſchloß. “/ 


10. Waſſerſtr. 10. 


Ein franzöſiſches Billard neueſter 


ſuchen per Jobanni Stellung durch Conſtruktion empfiehlt 


Stübenrath, Breslau, Schuhbrückes !. 


Krzyminski's Reſta rant. 


